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Der Staat Vatikanstadt ist eine absolute Wahlmonarchie. Ihr Staats-
oberhaupt ist der amtierende Papst.

Römischen Kurie
Die Kurie umfasst alle Leitungs- und Verwaltungsorgane des Aposto-
lischen Stuhls. Dieser vertritt als eigenes völkerrechtliches Subjekt 
sowohl den Staat Vatikanstadt wie die Römisch-katholische Kirche. Da 
die meisten Verwaltungsgebäude in der Nähe des Vatikanpalastes lie-
gen, werden der Apostolische oder auch Heilige Stuhl und seine Ein-
richtungen meist als «der Vatikan» bezeichnet.

Mit dem Tod eines Papstes verlieren der Kardinalstaatssekretär und die 
Leiter der Dikasterien ihre Ämter. Die Leitungen der Dikasterien wer-
den vom Papst nach seiner Wahl neu ernannt oder bestätigt. Es gibt 
jedoch leitende Funktionen in der Kurie, die davon ausgenommen sind, 
um die Handlungsfähigkeit zu gewährleisten. Die Leitung der Kirche 
geht bis zur erfolgten Wahl eines neuen Papstes an das Kardinalkolle-
gium über.

Die Kurie unterhält auch eine Vielzahl von päpstlichen Kommissionen 
und Akademien. Ein Auswahl:

• Bibelkommission
• Kommission für den Schutz von Minderjährigen
• Internationale Theologische Kommission
• Komission für die religiösen Beziehungen zum Judentum
• Kommission für religiöse Beziehungen zu den Muslimen
• Akademie der schönen Künste und der Literatur
• Akademie der Wissenschaften
• Akademie der Sozialwissenschaften
• Akademie für Theologie
• Römische Akademie der Archäologie
• Akademie für die lateinische Sprache

Einrichtungen unter der Kontrolle des Apostolischen Stuhls gibt es in 
der ganzen Welt. Beispielsweise unterstehen zahlreiche Krankenhäuser 
und über 50 Universitäten direkt dem Papst.

Papst
Staatsoberhaupt und Oberhaupt der Römisch-katholischen Kirche

Päpstliche Kommission für den Staat der Vatikanstadt
Die Legislative der Vatikanstadt leitet die Haushalts- und Finanzpoli-
tik des Staates. Am 1. März 2025 hat Papst Franziskus mit Sr. Raffaella 
Petrini erstmals eine Frau zu dessen Präsidentin und damit zur Regie-
rungschefin ernannt.

Staatssekretariat
Das Staatssekretariat wird vom Kardinalstaatssekretär geleitet. Er 
gilt gemeinhin auch als Stellvertreter des Papstes, obwohl es dieses 
Amt offiziell nicht gibt.

Dikasterien
Die Behörden der Kurie – vergleichbar mit Ministerien – 
sind kollegial verfasst und werden von einem Präfekten 
geleitet. Papst Franziskus hat mit Sr. Simona Brambilla für 
das Ordens-Dikasterium erstmals in der Kirchenge-
schichte eine Präfektin ernannt. 

Gerichtshöfe
Die Kurie unterhält drei Gerichtshöfe als oberste Gerichtsbarkeit der 
Römisch-katholischen Kirche.

Wirtschaftliche Organe
Die Einsetzung eines Wirtschaftsrates war 2014 ein wichtiges Element 
der Kurienreform durch Papst Franziskus. Darin sind sowohl Laien wie 
Kleriker gleichberechtigt vertreten.

Ämter
Der Wohn- und Arbeitsort des Papstes muss organisiert sein. Dafür 
sorgen Ämter des päpstlichen Haushalts.

Mit dem Apostolischen Stuhl verbundene Einrichtungen
In Vatikanstadt, in Rom und weltweit gibt es eine Vielzahl von Insti-
tutionen, die mit dem Apostolischen Stuhl verbunden sind.

Thomas Binotto (Text) und Michael Stünzi, infografik.ch (Infografik)
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Zentrale der Römisch-katholischen Kirche

Vatikanstadt
Fläche: 0,44 km2
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Staatsgründung: 1929
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Warum gehören Parlamentarierinnen und 
Parlamentarier häufiger einer Konfession an 
als der Durchschnitt der Schweizerinnen und 
Schweizer? Und wie stark wird Politik durch 
Religion beeinflusst? Diesen Fragen stellten 
sich die Gäste des Politforums in Bern am 
22. Mai auf Einladung der Römisch-katholi-
schen Zentralkonferenz und der Evangelisch-
reformierten Kirche Schweiz. 

Religiöse Praxis fördert  
politisches Engagement 
In seinem Inputreferat legte Anastas Oder-
matt, Forschungsmitarbeiter des Zentrums für 
Religion, Wirtschaft und Politik an der Uni-
versität Luzern, die neuesten Forschungsresul-
tate zum Thema dar. So fördere regelmässige 
religiöse Praxis politisches Engagement. Je-
doch nicht etwa das Gebet, sondern Gespräche 
mit Gemeindemitgliedern nach dem Gottes-
dienst – sei dies in einer Kirche, Synagoge oder 
Moschee – kultivierten das Engagement. Dort 
nämlich erhalte eine engagierte Person Zu-
spruch, erweitere ihr Netzwerk oder werde für 

weiteres Engagement angefragt, erklärte Ana-
stas Odermatt. Nun sind aber die Parlamenta-
rierinnen und Parlamentarier nicht besonders 
fleissige Kirchgänger. Ausserdem hat es im 
Parlament auch Menschen ohne religiöse Zu-
gehörigkeit. Vanessa Kopplin, Lehrbeauftragte 
am Religionswissenschaftlichen Seminar der 
Universität Zürich gab zu bedenken, dass reli-
giöse Zugehörigkeit nichts über die individuell 
entwickelte Religiosität, über deren Praxis und 
weltanschaulichen Vorstellungen aussage. Isa-
belle Jouveaux, Stellenleiterin des Schweizeri-
schen Pastoralsoziologischen Instituts er-
gänzte, dass religiöse Zugehörigkeit nicht 
bedeute, dass etwa eine Katholikin automa-
tisch die Lehrmeinung der römisch-katholi-
schen Kirche vertrete. Darum seien die Ab-
stimmungsvoten der Parlamentarierinnen und 
Parlamentarier in Bezug auf Lebensschutz 
oder sexuelle Orientierung liberaler als ihre 
konfessionelle Zugehörigkeit vermuten liesse. 
Ausserdem sei oft gar nicht bekannt, wer was 
glaube, mit der religiösen Zugehörigkeit könne 
dann auch nicht Politik gemacht werden.

Macht Glaube Politik?
Parlamentarierinnen und Parlamentarier gehören 
häufiger einer Konfession an als der Durchschnitt der 
 Schweizerinnen und Schweizer. Warum ist das so?  
Und wird die Politik durch Religion beeinflusst? Eine 
 Diskussion am Polit-Forum in Bern.

Religion im Politbetrieb ist ambivalent
EVP-Nationalrat Marc Jost rief in Erinne-
rung, dass die meisten Politikerinnen und 
Politiker sich ja gerade nicht über ihre religi-
öse Zugehörigkeit wählen liessen, sondern 
über ihre Partei. Eine religiöse Verortung 
suchten sie dezidiert nicht. Die Namensände-
rungen der ehemaligen CVP zu Die Mitte be-
zeugten dies. Marc Jost persönlich erlebt das 

Thema Religion im Politikbetrieb als ambiva-
lent. Seine Vergangenheit als Pfarrer diene 
manchmal als Brücke für Gespräche, in ande-
ren Fällen müsse er sich rechtfertigen, inwie-
fern seine Religion bei einem Entscheid eine 
Rolle spiele.

Familientradition und der 
«Elite-Basis-Graben»
Neben der religiösen Motivation spielt die Fa-
milientradition ebenfalls eine Rolle beim poli-
tischen Engagement. Wer als Kind gelernt hat, 
dass das politische Engagement des Grossva-
ters wertvoll ist, wird später eher ein Amt 
übernehmen. Wer sich zur Wahl stellt und von 
der Bekanntheit eines Familienmitglieds pro-
fitieren kann, hat bessere Chancen, sagte Ana-
stas Odermatt. Die Überrepräsentation durch 
die konfessionellen Parlamentarierinnen und 
Parlamentariern lasse sich weiter mit dem 
«Elite-Basis-Graben» erklären: Zur Elite ge-
hören demnach zwei Drittel der Menschen in 
der Schweiz, weil nur sie wahlberechtigt sind. 
Das sind Menschen mit einem Schweizer Pass, 
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«Religionen wirken 
 demokratiestützend, 

solange sie nicht 
 fundamentalistisch 
oder  extremistisch 

sind.»
Anastas Odermatt

Bundeshauskuppel und Kirchturm prägen das Stadtbild von Bern gleichermassen.
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die mindestens 18 Jahre alt sind. Weil unsere 
Gesellschaft aus mehr alten Menschen als jun-
gen besteht, wiegen die Entscheide der Älte-
ren schwerer bei Abstimmungen und Wahlen. 
Das spiegelt sich im Durchschnittsalter 50 des 
Nationalrats und 56 im Ständerat. Was aber 
hat Religion mit Alter zu tun? Die Forschung 
hat gezeigt, dass die Bedeutung der Religion 
von Generation zu Generation abnimmt. Das 
heisst, die älteren Generationen, die überpro-
portional im Parlament vertreten sind, haben 
einen stärkeren Religionsbezug.

Historie und Stadt-Land-Graben
Auch historische Gründe führt Odermatt ins 
Feld: Die Überrepräsentation der Konfessio-
nen im Ständerat lässt sich damit begründen, 
dass bei der Staatsgründung 1848 alle Kan-
tone, auch die kleinen, je eine Stimme im 
Ständerat bekamen. Die kleinen Kantone sind 
häufiger ländliche Regionen, ausserdem sind 
die Anteile der Menschen mit Religionszuge-
hörigkeit dort höher als in den grossen Kan-
tonen. Da es etliche kleine Kantone gibt, bildet 
sich das im Ständerat ab – die Konfessions-
zugehörigen sind folglich überrepräsentiert. 
Im Ständerat dominierten, wie oben erklärt, 
die ländlichen Kantone über die städtischen, 
in denen konfessionslosen Menschen in der 
Mehrzahl seien, sagt Odermatt. Er sieht nur 
eine geringe Gefahr, dass die religiöse Zuge-
hörigkeit sich auf sachpolitische Entscheide 
auswirkt. Allenfalls vermutet er solche in der 
Religionspolitik, aber die sei Sache der Kan-
tone. Die Überrepräsentation der Katholikin-
nen und Katholiken im Ständerat führe nicht 
zu konservativeren Ergebnissen.
Der Referent erinnerte daran, dass die Schwei-
zer Politik über Lobbying und Allianzen funk-
tioniere. «Die Kirchen in der Schweiz sind je-
doch nicht als Lobbyorganisationen bekannt», 
sagt Anastas Odermatt. Sorgen bereiteten ihm 
eher Menschen, «die sich nicht mehr reprä-
sentiert fühlen. Sie könnten aufhören, die 
Demokratie zu unterstützen.» Die Forschung 
habe gezeigt, dass die Zugehörigkeit zu einer 
Religion sich eher demokratiefördernd aus-
wirke. Erst religiös extremistische Gruppie-
rungen wenden sich von der Demokratie ab. 
Religionen wirken demokratiestützend, so-
lange sie nicht fundamentalistisch oder ext-
remistisch würden.

Eva Meienberg
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Die Lange Nacht der Kirchen in Liestal in der Kirche Bruder Klaus:  
Auftritt der kroatischen Volkstanzgruppe.
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Lange Nacht der Kirchen 2025
In 18 Kantonen haben 1200 Kirchgemeinden ihre Türen an der Langen Nacht  
der  Kirchen geöffnet. Über 60 000 Besucherinnen und Besucher nahmen  
an den  Veranstaltungen am Freitag, 23. Mai, teil, wie die Projektleiterinnen melden.  
Organisiert wird das  Grossereignis von Jeannette Häsler Daffré, der Kommunikations-
verantwortlichen der Römisch- Katholischen Kirche im Aargau und Barbara Laurent, 
Kommunikationsverantwortliche der Reformierten Landeskirche Aargau.  
Mit dem Event wollen sie Menschen in die Kirchen einladen, die den Gotteshäusern  
sonst fernblieben. An der Langen Nacht der Kirchen beteiligt sich neben der römisch-
katholischen und der reformierten Kirche auch die christkatholische Kirche.

Die Veranstaltenden liessen sich einiges einfallen: Konzerte, Filme, Theaterauf -
führungen, Diskussionen, Lichtspektakel, gemeinsame Gebete, Gottesdienste, spirituelle 
 Angebote, Schnitzeljagden, Escape Rooms, Kirchenkino, Disco. 

Im Kanton Aargau lockte das vielfältige Programm rund 8000 Menschen an die Lange 
Nacht der Kirchen, im Kanton Basel-Land waren es 2000 Teilnehmende.
Die nächste Lange Nacht der Kirchen wird am 4. Juni 2027 stattfinden.
Verschiedene Kirchengemeinden aus dem Lichtblickgebiet haben ihre schönsten Fotos 
an die Redaktion geschickt. Sehen Sie selbst auf unserer Webseite: www.lichtblick-nw.ch
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Im Jahr 2024 wurde im Bistum Basel eine 
Arbeitsgruppe gegründet. Ihre Aufgabe: einen 
niederschwelligen Kurs entwickeln, der Frei-
willigen in der kirchlichen Jugendarbeit Wis-
sen und Methoden gegen sexuellen Miss-
brauch vermittelt. 
Doch bereits kurz nach dem Start erweiterte 
das Team sein Projekt. Anstelle eines einmali-
gen Kurses initiierte es eine Plattform, auf der 
Menschen, die Präventionskurse mit Freiwil-
ligen durchführen, einen Fundus an Theorien, 
Studien, Materialien, Aktivitäten, Modulen 
und Spielen finden.

Umfassende Sammlung  
zum Thema erstellt
«Die Idee, mehr als nur einen einzelnen Kurs 
zu erarbeiten, hatten wir ziemlich bald», er-
klärt Marcella Criscione (Fachstelle Jugend 
und junge Erwachsene AG), die gemeinsam 
mit Sarina Geyer (Fachstelle Jugend TG und 
Jubla TG), Murielle Egloff (Fachstelle Jugend 
TG und Deutschschweizerische AG für Minis-
trant/innenpastoral) und Thomas Boutellier 
(Pfadibewegung Schweiz) die Projektgruppe 
bildet. «Sie entstand aus dem Potenzial, das 
wir in der Plattform gesehen haben, Institu-

Ein Ansatz, der  
«von unten» wirkt
Kinder und Jugendliche im kirchlichen Kontext vor 
 Missbrauch schützen: Das Bistum Basel und die katho-
lische Kirche in der Schweiz möchten mit verschiedenen 
Massnahmen zeigen, dass sie dieses Thema ernst nehmen. 
Langatmige Ausarbeitungen und hierarchische  Strukturen 
können den Umsetzungsprozess verlangsamen. Eine 
Arbeitsgruppe hat nun eine Plattform ins Leben gerufen, 
die den Jugendarbeitenden an der Basis schnell konkrete 
Materialien an die Hand geben soll.

tionen zusammenzubringen und bereits be-
stehende Materialien zum Thema zentral zu 
bündeln», führt sie weiter aus. Mit dabei sind 
Inhalte der Bistümer, der Ministranten, der 
Pfadfinderinnen, der Jubla und von Cevi. 
Auch Informationen und Materialien von re-
formierten Stellen und aus dem Bereich der 
Sozialen Arbeit finden sich auf der Plattform.
Die Zielgruppe der Plattform sind Jugendar-
beitende, die mit Ehrenamtlichen arbeiten 
und diese schulen. 

Schnelle Unterstützung für  
die Menschen an der Basis
Im Bistum Basel wurde im Zuge der Miss-
brauchsstudie ein Schutzkonzept entwickelt, 
das Weisungen für die Pastoralräume zum 
Thema Missbrauchsprävention enthält. Darin 
ist beispielweise festgehalten, wie oft Leitende 
mit Freiwilligen Weiterbildungen machen 
sollten. «Das ist aber, da es sich um Freiwillige 
und nicht um Angestellte handelt, nicht stan-
dardisiert», erklärt die Arbeitsgruppe. «Hier 
setzt unsere Plattform an. Statt auf Weisungen 
von oben, setzen wir auf ein Aufholen von 
unten. Die Plattform gibt den Leitenden gut 
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Die Plattform versammelt Materialien und Methoden zur Prävention gegen sexuellen Miss-
brauch, darunter Spiele mit konkreten Fallbeispielen für die Arbeit mit Gruppen.
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«Die Plattform  bündelt 
bereits  bestehende 

Materialien zum 
Thema zentral.»

Marcella Criscione, Fachstelle Jugend und  
junge Erwachsene AG



erarbeitete Materialien an die Hand, mit de-
nen sie unmittelbar loslegen können.» Das be-
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die ersten Testerinnen und Tester: «Bei der 
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richtet Mirco Meier, Ressort Jugendarbeit in 
Gaster (SG). Er ergänzt: «Die Plattform bietet 
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Leonie Wollensack

Kolumne

Hingabe & 
Professio-

nalität
An Pfingsten war es endlich so weit: 10 000 
Kinder und ihre Leitungspersonen sowie 700 
Helfende kamen in Wettingen für das nationale 
Pfingstlager der Jubla zusammen. Die Planung des 
«Jublasuriums» hatte bereits 2021 gestartet. Im 
Verlauf der Vorbereitungen war das Organisa-
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riert. Besonders wertvoll finde ich unsere ver-
schiedenen beruflichen oder ausbildnerischen 
Hintergründe – von der Juristin oder dem 
Schreiner bis hin zur Social-Media-Expertin. 
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sehr. Wir schätzen, dass rund 64 000 ehrenamt-
liche Stunden für die Planung des Jublasuriums 
aufgewendet wurden. Das Jublasurium begann 
somit nicht erst am Pfingstwochenende. Auch die 
zahlreichen Stunden kreativen Brainstormens und 
Träumens, die Momente des Scheiterns und der 
gemeinsamen Suche nach Lösungen sowie die 
vielen schönen Begegnungen mit anderen jungen 
Menschen aus der ganzen Deutschschweiz – das 
ist ebenfalls Jubla. 

Damaris Hohler
OK-Mitglied und ehrenamtliche Medienverantwortliche, Jublasurium 

Bild: zVg
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Präventions- 
plattform 
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Gerade stimmt die Band ein neues Lied an. Der 
Beamer wirft die erste Strophe an zwei ver­
schiedenen Stellen der Kirche an die Wand. 
Zuerst sind nur das Schlagzeug, die Gitarren 
und das Keyboard zu hören, aber bald setzen 
die Sängerinnen und mit ihnen die bis auf den 
letzten Platz besetzte Kirche mit ein. Wobei 
«bis auf den letzten Platz» hier gar nicht 
stimmt. Die meisten Anwesenden haben sich 
von ihren Plätzen erhoben, einige stehen hin­
ter den Stuhlreihen oder tanzen. Andere hin­
gegen sitzen mit geschlossenen Augen und 
ganz still auf ihrem Stuhl. «Jede und jeder so, 
wie sie oder er mag» sagt das Lobpreisteam 
den Feiernden am Anfang. ‹Nebeneinander, 
für sich – und doch gemeinsam›, geht es mir 
durch den Kopf.

Begonnen hat alles mit einem Traum
Ruth Rohn, die Gründerin von Worship Toge­
ther, sieht in einem Traum, den sie im Jahr 
2019 hat, die Teile eines Flugzeugs am Boden 
zerstreut liegend – jedoch nicht statisch. Sie 
bewegen sich. Gemeinsam streben sie in eine 

Ein ökumenischer Traum – 
vom Papst unterstützt 
Gemeinsam, über die Grenzen der Konfessionen hinaus, 
Gott loben und ihm nahe sein – das ist die  Vision von 
Worship Together. Begonnen hat alles mit einem Traum 
der Gründerin Ruth Rohn, der sogar Papst Franziskus 
 zugetragen wurde.

Richtung, als wollten sie sich zusammenfü­
gen, um als komplettes Flugzeug zu starten. 
Sie macht sich in den Wochen und Tagen 
danach Gedanken über die Bedeutung des 
Traums, spricht mit anderen Menschen dar­
über. Für Rohn stehen die einzelnen Teile für 
die verschiedenen Kirchen und christlichen 
Konfessionen. Noch liegen sie verstreut, aber 
sie haben dieselbe Sehnsucht nach Einheit, um 
in ihr gemeinsam abzuheben. Zur selben Zeit 
ist Rohns Sohn als Schweizergardist in Rom. 
Er nutzt die Chance – ein kurzes Gespräch 
mit dem damaligen Papst Franziskus, das je­
dem Gardisten zusteht – und erzählt ihm vom 
Traum und der daraus entwickelten Vision sei­
ner Mutter. Der Papst hört zu, gibt ihm einige 
Ausführungen zum Thema Ökumene mit auf 
den Weg und sagt abschliessend: «Andiamo a 
lavorare!» (deutsch: «Machen wir uns an die 
Arbeit!»). 

Gemeinsamer Lobpreis in Basel: Bei Worship 
Together feiern Christinnen und Christen 
ihren Glauben in überkonfessioneller Gemein-
schaft. Q
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«Als er von meinem 
Traum und der Vision 
hörte, die ich daraus 

entwickelt habe, sagte 
der Papst: ‹Lasst uns 
an die Arbeit gehen!›»
Ruth Rohn, Gründerin von Worship Together



Rohn bewegt nun die Frage, welche Wege und 
Möglichkeiten es gibt, die Kirchen und Kon­
fessionen zusammenzubringen. Worship, die 
Anbetung, resoniert besonders in ihr. Und so 
kommt der Stein langsam ins Rollen – oder das 
Flugzeug langsam ins Fliegen.

Ein ausgebautes Gloria
Mit der Zeit findet und bildet sich ein Lob­
preisteam. Geleitet wird es von der Berufsmu­
sikerin Andrea Nydegger. Die Menschen im 
Team sind reformiert, freikirchlich und katho­
lisch. An den verschiedenen Lobpreisabenden 
in verschiedenen Kirchen in Basel sind unter­
schiedliche Gitarristinnen, Schlagzeuger, Key­
boarderinnen, Bassisten, oder Geigenspiele­
rinnen mit dabei. 
Worum genau aber geht es bei den Worship­
abenden? Wenn wir uns den Ablauf der Katho­
lischen Messe anschauen, erreichen wir schon 
bald zu Beginn das Gloria, bei dem wir Gott 
mit unserem Gesang loben und preisen. Ein 
Worshipabend ist also ein ausgebautes Gloria. 
Für Rohn bedeutet das: Hier kommen Men­
schen überkonfessionell zusammen, loben ge­
meinsam Gott, kommen mit ihm in Kontakt 
und werden von ihm berührt.
Warum aber bringt genau das Singen die Men­
schen vor Gott zusammen? Rohn sieht Wor­
ship Together hier in einer jahrtausendealten 
Tradition bis ins Alte Testament und die Psal­
men Davids hinein. Für sie und ihr Team ist es 
eine besondere Art, Gott zu begegnen.

Leonie Wollensack
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Interview

Im Gespräch mit  
Gründerin Ruth Rohn

Was ist die Vision hinter Worship Together?

Dass Menschen von Gott berührt werden, in der Einheit der Kir-
chen und Konfessionen. Es ist schon speziell, wenn eine Katholikin 
und ein Freikirchler nebeneinanderstehen und gemeinsam Gott 
anbeten oder im Anschluss an den Lobpreis füreinander beten. 
Unsere Vision ist, dass das Flugzeug aus den vielen Teilen ganz wird 
und abheben kann. Die Menschen sollen Gott anbeten können, 
wegkommen von ihren Gedanken und Sorgen, sich auf Gott aus-
richten. Dabei motiviert es, wenn viele gemeinsam beten – es trägt 
jede und jeden Einzelnen mit.

Bildquelle: zVg

Kommende Termine und Orte 
von Worship Together  

• Freitag, 27. Juni, 19.30 Uhr, 
Clarakirche, Basel

• Freitag, 29. August, 
19.30 Uhr, Dorfkirche Klein-
hüningen, Basel

• Freitag, 21. November, 
19.30 Uhr, Münster, Basel

Der «Licht­
blick» wirkt

Aus der Pfarrei Baden erreicht uns 
eine frohe Nachricht: «Euer Aufruf hat 
Wunder gewirkt! – Es ist zustande ge-
kommen! Danke herzlich!»
In unserer Ausgabe Nr. 11 hatten wir 
unter dem Titel «Baden braucht Sie!» 
Leserinnen und Leser dazu aufgerufen, 
beim Ad-hoc-Orchester für die Beglei-
tung der Fronleichnamsprozession mit-
zumachen. Nun ist «in letzter Sekunde» 
die Blasmusik für das Fronleichnamsfest 
zustande gekommen. Eine mindestens 
16-köpfige Band mit Trompeten, Posau-
nen, Saxofon, Klarinetten, Querflöte 
und Mundharmonika wird die Prozession 
begleiten.
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Missionen und Institutionen
Missioni Cattoliche  

Italiane

Aarau

Feerstrasse 2, 5000 Aarau
062 824 57 17
missione.aarau@kathaargau.ch
www.mci-aarau.ch
Lu 14–16.30, Ma e Gio 9–11.30 e 
14–16.30, Ve 9–11.30

Sante Messe
Do 15.6. ore 9.15: Zofingen. Ore 11.30: 
Aarau. Ve 20.6. ore 18: Aarau. Sa 21.6. 
Sospesa S. Messa Suhr. Do 22.6. ore 9.15: 
Zofingen. Ore 11.30: Aarau. Ore 17.30: 
Menziken. Ve 27.6. Sospesa S. Messa 
Aarau. 
Attività: Nei mesi da maggio ad agosto: 
Sospeso Rosario Strengelbach. Sa 21.6. 
ore 10.30: Festa di chiusura dell’anno 
pastoralepresso «Vereinshaus Telli 
VOK, Wässermattstrasse, 5000 Aarau». 
Per ulteriori informazioni e prenota-
zioni chiamare in Missione. 

Brugg

Hauserstrasse 18, 5210 Windisch
056 441 58 43 / 079 137 89 26  
(defunti, unzioni dei malati)
missione.italiana@kathbrugg.ch

Kontakt
Don Quintino Pecoraro
quintino.pecoraro@kathbrugg.ch

Baden-Wettingen

Nordstrasse 8, 5430 Wettingen
056 426 47 86
missione@kath-wettingen.ch 
Ma, Ve 9–12 / 14–17.30
Gio 9–12

Sante Messe
Sab 14.6. Non saranno celebrate le 
Sante Messe a Baden / Kleindöttingen. 
Festa Patronale S. Antonio, ore 18 : 
Wettingen, S. Antonio. Segue «festa 

patronale» sul sagrato della chiesa.  
Dom 15.6. ore 9: Bad Zurzach, S. Verena. 
Ore 11: Wettingen, S. Antonio. Ore 18: 
Neuenhof, S. Giuseppe. Gio 19.6. Corpus 
Domini, ore 9.30: Baden, Stadtkirche. 
Segue la processione. Sab 21.6. ore 
17.30: Baden, Stadtkirche. Ore 19.30: 
Kleindöttingen, Antoniuskirche.  
Dom 22.6. ore 11: Wettingen, S. Antonio. 
Ore 18: Spreitenbach, Ss. Cosma e 
Damiano (it./ted.). Segue benedizione di 
tutti i veicoli. Catechesi per adulti: La 
fede alla prova della storia. Date: 23.6 / 
25.6. / 27.6. ore 19.30–22 Centro 
parrocchiale, S. Antonio in Wettingen. 
Info-Online: https://www.lichtblick-nw.
ch | Aktuelle Ausgabe – pag.10: infor-
mazioni celebrazioni in lingua italiana. 

Wohlen-Lenzburg

Chilegässli 3, 5610 Wohlen
056 622 47 84
missione.wohlen@pr14.ch Facebook: 
Missione Cattolica di Lingua Italiana 
Wohlen-Lenzburg
Lu e Ma 9–11, Gio e Ve 15–18. 

Stützpunkt
Bahnhofstrasse 23, 5600 Lenzburg
062 885 06 10
Lu 14.30–17.30, Me Gio 9–11
Missionario: Don Luigi Talarico 
Collaboratrici pastorali: Sr. Mietka 
Dusko, Sr. Aneta Borkowska
Segretaria: Daniela Colafato 
Presidente Consiglio Pastorale: 
Gaetano Vecchio
Le Celebrazioni sono riportate nelle 
pagine Parrocchiali, nell’Agenda 
Pastorale 2025 o sulla pagina Facebook.

Misión de Lengua  
Española

Feerstrasse 10, 5000 Aarau
062 824 65 19 / 079 824 29 43
mcle@kathaargau.ch
www.ag.mcle.ch

Desde 1961 al servicio de la comunidad 
en el cantón Argovia. En internet 
buscar nuestra web siempre primero el 
cantón así ag.mcle.ch. En ella los 
horarios de los servicios pastorales, 
sociales e informaciones como los 
requisitos sobre los sacramentos. Te 
invitamos a ser parte activa de nuestra 
comunidad. Servicio de atención social 
en las regiones Aarau, Baden, Brugg y 
Windisch, contactos en la web.

Misioni Katolik Shqiptar  
Nena Tereze

Feerstrasse 10, 5000 Aarau
062 822 84 94
alba.mission@kathaargau.ch
www.misioni-aarau.ch

Kontakto 
Misionari: Don Marjan Demaj
Bashkëpunëtore pastorale:  
Motër Anamaria Mataj
Sekretaria: Berlinda Kuzhnini

Missão Católica  
Portuguesa

Padre Marquiano Petez
Grendelstrasse 25, 5408 Ennetbaden
056 555 42 40
marquiano.petez@kathaargau.ch

Diácono José Oliveira
Kannenfeldstrasse 35, 4056 Basel
079 108 45 53
jose.oliveira@kathaargau.ch. 

Missas em português 
Ennetbaden, Kirche St. Michael, 
Grendelstr. 25: 1° 2° 3°  
e 4° Domingo, 12.00
Zofingen, Kirche Christkönig, 
 Mühlethalstr. 13:  
2° e 4° Domingo, 15.30
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Hrvatska Katolicka  
Misija

Bahnhofplatz 1, 5400 Baden
062 822 04 74
www.hkm-aargau.ch
facebook.com/hkm-aargau

Gottesdienste
Subota, 14.6. Krstenje, 15:00 Rheinfel-
den. Nedjelja, 15.6. Misa, 09:30: Buchs, 
12:30 Wettingen, 16:00 Zofingen. 
Cetvrtak, 19.6. Misa – Tjelovo (Brasan-
cevo), 19:30 Wettingen. Petak, 20.6. 
Krunica i Misa, 19:30 Oberentfelden. 
Nedjelja, 22.6. Misa, 09:30 Buchs, 12:30 
Wettingen, 16:00 Menziken. Ponedjel-
jak, 23.6. Vjencanje, 18:00 Wettingen. 
Cetvrtak, 26.6. Krunica i Misa, 19:30 
Wettingen. Petak, 27.6. Krunica i Misa, 
19:30 Oberentfelden.

Duszpasterstwo Polonijne

Polenseelsorge
Dorfstrasse 11, 5442 Fislisbach
056 491 00 82
polenseelsorge@kathaargau.ch

Sekretariat: Miroslava Wolan
miroslawa.wolan@kathaargau.ch

Msze swiete
15.6. Niedziela, 12.30 Birmenstorf.  
18.6. Sroda, rozaniec, 19.00 Birmenstorf. 
22.6. Niedziela, 12.30 Birmenstorf.  
25.6. Sroda, rozaniec, 19.00 Birmenstorf

Bildung und Propstei

 
Fachstelle Bildung und Propstei
Röm.-Kath. Kirche im Aargau
Sekretariat: Concetta Gamper-Marsolo
Feerstrasse 8, 5001 Aarau
056 438 09 40
bildungundpropstei@kathaargau.ch
www.bildungundpropstei.ch

Propstei Wislikofen
Seminarhotel und Bildungshaus
Sekretariat: Letizia Witton
5463 Wislikofen
056 201 40 40
sekretariat@propstei.ch
www.propstei.ch

Ferienwoche für Alleinerziehende und 
ihre Kinder in der Propstei Wislikofen
Durchatmen – die Seele baumeln lassen 
Eine wunderbare Woche für Allein-
erziehende und ihre Kinder 
Ausspannen, Zeit zum Sein. 
Nicht kochen, nicht aufräumen, sitzen 
bleiben. 
Die Kinder in guter Betreuung wissen. 
Erzählen, ein Buch lesen, im eigenen 
Tempo die Gegend und den Garten 
erkunden.
Mit Zeit zur individuellen Erholung, 
Impulsen für den Alltag und altersge-
rechtem Kinder- und Jugendprogramm.
Leitung und weitere Informationen: 
Susanne Siebenhaar, Fachstelle 
Diakonie, susanne.siebenhaar@
kathaargau.ch 
in Zusammenarbeit mit Peter Michalik, 
Religionspädagoge, Familien-, Paar- 
und Eheberater, Fachstelle Bildung und 
Propstei, peter.michalik@kathaargau.ch.
Details: Beginn: Mo, 28. Juli, 10.30, 
Ende: Fr, 1. August, 13.30. Ort: Propstei 
Wislikofen. Kosten: CHF 590.– pro 
Familie (falls dies Probleme macht, 
melden Sie sich bitte). Anmeldung: bis 
30. Juni 2025 via Anmeldeformular auf 
www.kathaargau.ch/lnw-vernstaltun-
gen/ferienwoche-fuer-alleinerzie-
hende-und-ihre-kinder/

Am Nationalen Wochenende der Aktion «Offener Garten» vom 14. und 15. Juni nimmt auch das 
Kloster Fahr teil. Der Klostergarten im Fahr ist der erste «Laudato Sì-Garten» in der Schweiz. 
Alle offenen Gärten unter www.bioterra/offenergarten
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Missionen und Institutionen
Missioni Cattoliche  

Italiane

Aarau

Feerstrasse 2, 5000 Aarau
062 824 57 17
missione.aarau@kathaargau.ch
www.mci-aarau.ch
Lu 14–16.30, Ma e Gio 9–11.30 e 
14–16.30, Ve 9–11.30

Sante Messe
Do 15.6. ore 9.15: Zofingen. Ore 11.30: 
Aarau. Ve 20.6. ore 18: Aarau. Sa 21.6. 
Sospesa S. Messa Suhr. Do 22.6. ore 9.15: 
Zofingen. Ore 11.30: Aarau. Ore 17.30: 
Menziken. Ve 27.6. Sospesa S. Messa 
Aarau. 
Attività: Nei mesi da maggio ad agosto: 
Sospeso Rosario Strengelbach. Sa 21.6. 
ore 10.30: Festa di chiusura dell’anno 
pastoralepresso «Vereinshaus Telli 
VOK, Wässermattstrasse, 5000 Aarau». 
Per ulteriori informazioni e prenota-
zioni chiamare in Missione. 

Brugg

Hauserstrasse 18, 5210 Windisch
056 441 58 43 / 079 137 89 26  
(defunti, unzioni dei malati)
missione.italiana@kathbrugg.ch

Kontakt
Don Quintino Pecoraro
quintino.pecoraro@kathbrugg.ch

Baden-Wettingen

Nordstrasse 8, 5430 Wettingen
056 426 47 86
missione@kath-wettingen.ch 
Ma, Ve 9–12 / 14–17.30
Gio 9–12

Sante Messe
Sab 14.6. Non saranno celebrate le 
Sante Messe a Baden / Kleindöttingen. 
Festa Patronale S. Antonio, ore 18 : 
Wettingen, S. Antonio. Segue «festa 

patronale» sul sagrato della chiesa.  
Dom 15.6. ore 9: Bad Zurzach, S. Verena. 
Ore 11: Wettingen, S. Antonio. Ore 18: 
Neuenhof, S. Giuseppe. Gio 19.6. Corpus 
Domini, ore 9.30: Baden, Stadtkirche. 
Segue la processione. Sab 21.6. ore 
17.30: Baden, Stadtkirche. Ore 19.30: 
Kleindöttingen, Antoniuskirche.  
Dom 22.6. ore 11: Wettingen, S. Antonio. 
Ore 18: Spreitenbach, Ss. Cosma e 
Damiano (it./ted.). Segue benedizione di 
tutti i veicoli. Catechesi per adulti: La 
fede alla prova della storia. Date: 23.6 / 
25.6. / 27.6. ore 19.30–22 Centro 
parrocchiale, S. Antonio in Wettingen. 
Info-Online: https://www.lichtblick-nw.
ch | Aktuelle Ausgabe – pag.10: infor-
mazioni celebrazioni in lingua italiana. 

Wohlen-Lenzburg

Chilegässli 3, 5610 Wohlen
056 622 47 84
missione.wohlen@pr14.ch Facebook: 
Missione Cattolica di Lingua Italiana 
Wohlen-Lenzburg
Lu e Ma 9–11, Gio e Ve 15–18. 

Stützpunkt
Bahnhofstrasse 23, 5600 Lenzburg
062 885 06 10
Lu 14.30–17.30, Me Gio 9–11
Missionario: Don Luigi Talarico 
Collaboratrici pastorali: Sr. Mietka 
Dusko, Sr. Aneta Borkowska
Segretaria: Daniela Colafato 
Presidente Consiglio Pastorale: 
Gaetano Vecchio
Le Celebrazioni sono riportate nelle 
pagine Parrocchiali, nell’Agenda 
Pastorale 2025 o sulla pagina Facebook.

Misión de Lengua  
Española

Feerstrasse 10, 5000 Aarau
062 824 65 19 / 079 824 29 43
mcle@kathaargau.ch
www.ag.mcle.ch

Desde 1961 al servicio de la comunidad 
en el cantón Argovia. En internet 
buscar nuestra web siempre primero el 
cantón así ag.mcle.ch. En ella los 
horarios de los servicios pastorales, 
sociales e informaciones como los 
requisitos sobre los sacramentos. Te 
invitamos a ser parte activa de nuestra 
comunidad. Servicio de atención social 
en las regiones Aarau, Baden, Brugg y 
Windisch, contactos en la web.

Misioni Katolik Shqiptar  
Nena Tereze

Feerstrasse 10, 5000 Aarau
062 822 84 94
alba.mission@kathaargau.ch
www.misioni-aarau.ch

Kontakto 
Misionari: Don Marjan Demaj
Bashkëpunëtore pastorale:  
Motër Anamaria Mataj
Sekretaria: Berlinda Kuzhnini

Missão Católica  
Portuguesa

Padre Marquiano Petez
Grendelstrasse 25, 5408 Ennetbaden
056 555 42 40
marquiano.petez@kathaargau.ch

Diácono José Oliveira
Kannenfeldstrasse 35, 4056 Basel
079 108 45 53
jose.oliveira@kathaargau.ch. 

Missas em português 
Ennetbaden, Kirche St. Michael, 
Grendelstr. 25: 1° 2° 3°  
e 4° Domingo, 12.00
Zofingen, Kirche Christkönig, 
 Mühlethalstr. 13:  
2° e 4° Domingo, 15.30
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Martha und Maria beim 
feministischen Streik

Viele kennen die biblische Szene der beiden 
Schwestern Martha und Maria. Haben zuwei-
len keine gute Erinnerung daran: Entweder 
Martha, also Heimchen am Herd, oder Maria, 
also Klosterfrau – betend, dienend für Mutter 
Kirche. Passt gut zum Patriarchat: Hausfrau, 
Kindermutter oder dem männlichen Klerus 
zudienende Nonne.
 
Deutungen folgen den Weisen, wie die Erzäh-
lung des Lukasevangeliums auf deutsch über-
setzt wurde und wird: Jesus ist zu Gast bei den 
Schwestern. Maria setzt sich ihm zu Füssen, 
zuhörend, während Martha viel zu schaffen 
hat, bedient und schliesslich die Mithilfe Ma-
rias einfordert. Jesus aber weist dies zurück: 
Sie mache sich zu viel Mühe. Maria habe den 
guten Teil erwählt, der ihr nicht genommen 
werden soll. – Also auch noch eine Rangfolge 
von Frauenrollen im patriarchalen Gefüge?
 
Gerne frage ich bei Luzia Sutter Rehmann 
nach, reformierte Theologin in Basel. Sie hat 
eine andere und überzeugende Deutung des 
Bibeltextes gegeben, die die bekannten Muster 
von Rollenzuweisungen über den Haufen 
wirft.
 
Zunächst ist bemerkenswert, dass an der Sei-
te der beiden Frauen kein Mann genannt wird. 
Marthas Name bedeutet «Herrin». Und das ist 
sie. Sie entscheidet, wer ins Haus kommt. Und 
es heisst: Sie «stellte sich hin». Sie steht für 
das, was sie denkt und sagt. Der Name ihrer 
Schwester Maria wiederum geht zurück auf 
die Prophetin Mirjam, der Schwester Moses 
und Aarons, in der Zeit des Exodus. Zur Zeit 
Jesu, Zeit der römischen Besatzung, war der 
Name überaus häufig, denn mit ihm sollte 
Widerstand und Hoffnungskraft markiert wer-

den. Ihre Namen sagen: Es geht um selbst-
bestimmte Frauen. Damit beginnt eine frauen-
gerechte Lektüre des Textes. Diese akribische 
Leseweise betont, wie zu übersetzen wäre: 
Statt «Martha machte sich viel zu schaffen, 
ihnen zu dienen» gehe es um «den grossen 
Dienst», der Martha beschäftigt. Das ist ganz 
anders und führt in die Herausforderung einer 
spannungsgeladenen Zeit. Beim «grossen 
Dienst» geht es um alles, was die Evangelien 
erzählen: heilen, solidarisch sein, sich für Ge-
rechtigkeit einsetzen, Brot teilen, auf der Sei-
te der Ausgebeuteten stehen. Also nicht Haus-
arbeit, Frauen, die bedienen, sondern solche, 
die heilen und lehren! Marthas Frage nach 
dem grossen Dienst folgt auf die vorherige 
Szene mit dem Schriftgelehrten, der wissen 
wollte: Wer ist mein Nächster? Und dem ge-
sagt wird: der verwundete, fliehende, fremde 
«Irgend-wer», den du dir nicht aussuchst. Mar-
tha führt das Lehrgespräch weiter!
 
Ein zweiter Übersetzungsfehler, auf den Sut-
ter Rehmann hinweist: Statt «meine Schwes-
ter lässt mich allein dienen» sollte es heissen: 
«Meine Schwester, sprich Maria, verlässt mich, 
um zu dienen.» Maria sucht im «grossen 
Dienst» ihren eigenen Weg, der sie aus dem 
Haus ihrer Schwester wegführen wird. Ein 
anderer Dienst in der gleichen Sache. Ein Kon-
flikt mag dahinterstehen und der Schmerz, 
dass sich etwas verändert, auch familiäre Ban-
de. Maria will quasi aus dem Team der beiden 
Schwestern aussteigen, ihren Beitrag im 
«grossen Dienst» finden. Trauer und Not Mar-
thas stehen da, aber auch, dass sie nachdenkt. 
Sie fragt ernsthaft und theologisch als Tora-
schülerin: Wie gestalten wir Beziehung, dass 
sie gut und gerecht wird?
 
Beide Frauen stellen sich der «Sache Jesu», der 
Tradition des Widerstandes für Menschen-
recht, sind weder schimpfende Hausfrau noch 
angehende Klosternovizin. Aber im «grossen 
Dienst» fänden wir beide, Martha und Maria, 
beim feministischen Streik. Da, auf der Stras-
se, ist am 14. Juni viel Platz für «feminine, 
maskuline und queere» Christenmenschen. 
– In die Kirche geht’s dann tags drauf am 
Sonntag.
 
Text: Peter Bernd, Leitender Priester im Pastoralraum 
Region Aarau und Pfarreileiter in Buchs-Rohr

Pfarreien

Aarau Peter und Paul 
Buchs-Rohr St. Johannes Evangelist 
Entfelden St. Martin 
Schöftland Heilige Familie 
Suhr-Gränichen Heilig Geist

Kontakte

Pastoralraum-Leitung
Pastoralraum-Leiter: Samuel Behloul 
samuel.behloul@pfarrei-entfelden 
Aarau: Burghard Förster 
burghard.foerster@pfarrei-aarau.ch 
Buchs-Rohr: Peter Bernd 
peter.bernd@pfarrei-buchs.ch 
Schöftland: Beat Niederberger 
beat.niederberger@pfarrei-schoeftland.ch 
Suhr-Gränichen: Brigitta Minich 
brigitta.minich@pfarrei-suhr.ch

Kirchlich-Regionaler Sozialdienst
krsd-aargau.ch

Wegbegleitung
Andrea Müller  
wegbegleitung-ag.ch

Jugendarbeit
pastoralraum-aarau.ch/jugend

Kommunikation/Medien
Dani Schranz 
dani.schranz@pastoralraum-aarau.ch

Website pastoralraum-aarau.ch

Pastoralraum 
Region Aarau

Pastoralraum Region Aarau

Pfarrblatt Nordwestschweiz, 14. Juni – 27. Juni 2025, Nr. 13/2025

12



Pfarrblatt Nordwestschweiz, 14. Juni – 27. Juni 2025, Nr. 13/2025

Pastoralraum Region Aarau

Buchs-Rohr – St. Johannes Evangelist

Sekretariat
Bühlstrasse 8 
5033 Buchs 
Di – Fr 8.30 – 11.30 
Di – Do 14.00 – 16.30 Uhr 
pfarramt@pfarrei-buchs.ch 
062 824 32 53

Pfarreileitung
Peter Bernd

Webseite: pfarrei-buchs.ch

Lange Nacht der  
Kirchen in Buchs

Am 23. Mai öffneten schweizweit zahlreiche 
Kirchen ihre Türen zur «Langen Nacht der 
Kirchen» – auch in Buchs war die Stimmung 
festlich und einladend. Ganz im Sinne der 
Ökumene öffneten beide Kirchen in Buchs ihre 
Pforten.
 
Musik und Mitmachen
Die Organistin Elisabeth Waldmeier zeigte an 
dem offenen Gehäuse der reformierten Orgel 
die verschiedenen Funktionen. Anschliessend 
durften neun Klavierschüler*innen ihr am 
Klavier vorbereitetes Können an der Orgel vor-
spielen. Die Kinder zeigten sich begeistert vom 
ungewohnten Klang und der spannenden He-
rausforderung, auf zwei Manualen zu spielen. 
 
Begegnung und Kulinarik
Auf dem Kirchenplatz vor der katholischen 
Kirche lud eine grosse Feuerschale zum Gril-
lieren der Würste ein. Auf bequemen Cam-
pingstühlen liess sich bei frisch gezapftem 
Bier entspannt verweilen. Ganz nach dem 
Motto Grill & Chill. Die Eritreisch-Orthodoxe 
Gemeinde verwöhnte die Gäste mit selbstge-
kochten eritreischen Köstlichkeiten.

Kirchenquiz mit Aha-Effekt
Während des ganzen Abends konnte an ver-
schiedenen Stationen eine aufregende Ent-
deckungsreise durch die verschiedenen Ecken 
der beiden Kirchen gemacht werden. Beim 
Lösen der Rätsel entdeckten die Besucher*in-
nen spannende Gemeinsamkeiten und Unter-
schiede zwischen den Konfessionen. Wer das 
Lösungswort fand durfte sich über eine süsse 
Belohnung freuen.
 
Tanz und Film
Die Tanzgruppe «Round About» begeisterte 
mit einer Vorführung auf dem Kirchenplatz 
der katholischen Kirche und lud zum Mittan-
zen ein.

Foto: Claudia Daniel-Siebenmann
 
Später versammelten sich vielen Gäste in der 
reformierten Kirche zum Stummfilm «Sieben 
Chancen», live begleitet vom Pianisten Johan-
nes Fankhauser – ein musikalisches High-
light.
 
Ausklang und Dank
Zum Abschluss gab es einen Schlummertrunk 
auf dem Kirchenplatz. Ein herzliches Danke-
schön gilt allen engagierten Helferinnen und 
Helfern, die diesen besonderen Abend möglich 
gemacht haben. Der Abend zeigte eindrucks-
voll, wie lebendig und offen Kirchenräume 
heute genutzt werden können.

Revolution im Himmel

(Fortsetzung des Textes in der letzten Ausgabe 
Lichtblick. Gesamttext: Webseite)
Biblische Texte wollen enthüllen, Menschen 
darauf stossen, wie Gott als höchstes Wesen 
für Mächtige funktioniert.
Die fantastische Erzählung der Bibel schlecht-
hin ist die Erzählung vom Exodus, der Be-
freiung der Sklaven aus der Herrschaft Ägyp-
tens und des Pharaos. – Auch das ist eine 

Erzählung von einem Anfang. Und deren An-
fang ist tatsächlich das Schreien von Men-
schen.
In dieser fantastischen Erzählung heißt es, 
dass eine Stimme aus einem brennenden Dorn-
busch zu Mose spricht (Exodus 3): «Ich habe 
das Elend meines Volkes in Ägypten sehr wohl 
bemerkt. Ich habe gehört, wie sie vor ihren 
Peinigern aufschrien. Ich kenne ihre Schmer-
zen. Deshalb bin ich heruntergekommen. Ich 
will sie aus der Gewalt Ägyptens retten, ich 
will sie aus diesem Staat hier hinausbringen 
in ein gutes und weites Land, ein Land, das 
von Milch und Honig trieft.»
Und dann offenbart sich die Stimme als 
NAME: «Ich bin da, weil ich da bin!» Oder so: 
«Ich bin der Ich-bin-da.»
In diesem Grundtext Israels steckt eine un-
glaubliche revolutionäre Kraft. Die Exodus-
erzählung «stiftet Unglauben», schreibt Dick 
Boer in seinem Buch Erlösung aus der Sklave-
rei. Sie entmachtet vor allem auch in den Köp-
fen der Menschen die Macht der Götter der 
Herrschenden, oder eines Gottes, der als 
höchstes Wesen nur die Verlängerung ihrer 
Macht in den «Himmel» ist. Oder nur die Ver-
größerung irdischer Machthaber.
JHWH, der NAME, tritt befreiend in den Kreis 
der Götter, sagt Boer, er bricht die Macht, die 
sie über Menschen ausüben – bis in alle mög-
lichen Bereiche. Die Bibel erzählt quasi eine 
Rebellion und Revolution „im Himmel“. Der 
NAME entmachtet die höchsten Wesen, die 
Götter und Götzen. Der NAME ist der große 
Gottesleugner. Er stört die Ruhe auf dem 
Olymp der Götter und ihrer Potentaten und 
Oligarchen.
Die Richtung wird in der Bibel umgekehrt: Der 
Himmel ist nicht mehr die Verlängerung irdi-
scher Herrschaft und etablierter Ordnungen, 
um diese Herrschaft zu verewigen, sondern 
umgekehrt: Die Revolution im Himmel durch 
den NAMEN will das «Angesicht der Erde er-
neuern» (Pfingsten). Der NAME will die Wirk-
lichkeit zu einer neuen Erde unter einem neu-
en Himmel machen. So geht diese fantastische 
Erzählung. Dick Boer: «Die Erzählung reißt 
ihre Hörer mit: Vom Himmel auf die Erde, von 
der Idee in die Materialität, von der Religion, 
die das Heil im Jenseits sucht, in die Politik, 
die das Heil im Diesseits finden will.»
«Dein Wille geschehe, wie im Himmel so auf 
Erden»: Mitten im Gebet aller Gebete, dem 
Vaterunser. Nicht der Wille des höchsten We-
sens, das der Gott der Machthaber ist, sondern 
der Wille des NAMENS, der die Himmelsre-
volution angezettelt hat, geschehe.
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In diese Bewegung hinein gibt sich die fan-
tastische Erzählung am Ende der Offenbarung 
des Johannes: «Ich sah einen neuen Himmel 
und eine neue Erde. Der erste Himmel, näm-
lich der der Götter, und die erste Erde (nämlich 
die der Mächtigen) ist vergangen… Auch 
Trauer, Wehgeschrei und Schinderei wird 
nicht mehr sein…»
Wunderbare Menschen haben aus der Kraft 
der fantastischen Erzählungen der Bibel ihr 
Leben gestaltet und Schritte auf eine andere 
Welt hin gewagt. Die Inspiration aus der Re-
volution im Himmel ist not-wendend.
Peter Bernd

Gottesdienste

Samstag, 14. Juni
13.00	 Kath. Kirche Buchs

Taufe von Zaya Troia Lopes
18.15	 Töndler Gränichen

Eucharistiefeier

Sonntag, 15. Juni
09.30	 Kath. Kirche Buchs

Eucharistiefeier in kroatischer 
Sprache

11.15	 Kath. Kirche Buchs
Eucharistiefeier  
mit Verabschiedung von Marlen 
Müller und Röbi Probst 
JZ für Rosemarie und Walter 
Brunner-Notter; 
Marianne und Joseph Zehnder-
Vonthron; 
JG für Fortunato De Noronha 
Liturgie: Peter Bernd, Pfarrer 
Kollekte: Caritas Flüchtlingshilfe

14.00	 Kath. Kirche Buchs
Gebet in eritreischer Sprache

Samstag, 21. Juni
17.00	 Kath. Kirche Buchs

Wortgottesfeier mit Kommunion 
Liturgie: Roger Schmidlin 
Kollekte: Papstkollekte/Peters-
pfennig

Sonntag, 22. Juni
09.30	 Kath. Kirche Buchs

Eucharistiefeier in kroatischer 
Sprache

10.00	 Kath. Kirche Suhr
Wortgottesfeier mit Kommunion

14.00	 Kath. Kirche Buchs
Gebet in eritreischer Sprache 

Samstag, 28. Juni
11.00	 Kath. Kirche Buchs

Taufe in kroatischer Sprache
18.15	 Töndler Gränichen

Wortgottesfeier mit Kommunion

Veranstaltungen

Mittwoch, 18. Juni
14.00	 Ref. Kirchgemeindehaus Buchs,  

Fil rouge
Girlanden gestalten

Samstag, 28. Juni
18.00	 Pfarreizentrum, Miniplausch

Grillen im Garten

Unsere Verstorbenen

Henriette Léonie Schertenleib-Walter, 
1933, † 16. Mai 
Der Barmherziger Gott nehme sie auf in 
sein Reich und schenke ihr Frieden.

Aarau – Peter und Paul

Sekretariat
Laurenzenvorstadt 80 
5000 Aarau 
Mo, Do, Fr 9.00 – 11.30, 14.00 – 16.00 Uhr 
Di 9.00 – 11.30 Uhr 
062 832 42 00 
pfarramt@pfarrei-aarau.ch

Pfarreileitung
Burghard Förster

Webseite: pastoralraum-aarau.ch

Unsere Verstorbenen

Wirz geb. Derungs, Emerita, 1929, † 19. Mai 
Bolz, Edgar Marcelo, 1953, † 24. Mai

Unter freiem Himmel  
feiern

ökumenischer Gottesdienst
Wer einmal das Glück und Vergnügen hatte, 
diesem Gottesdienst beizuwohnen, wird es 
wissen. Er ist ein Erlebnis. Menschlich, spiri-
tuell und gemeinschaftlich. Gestaltet mit den 
Schlosssingers, Bewohner:innen der Stiftung 
Schloss Biberstein, und den beiden Seelsor-
gern, Erich Strahm, Reform. Pfarrer und Burg-
hard Förster, Kath. Pfarreileiter findet dieser 
ökumenische Gottesdienst jedes Jahr im Juni 
statt. In der Regel mit einer Taufe verbunden 
und einem Apéro im Anschluss. 
Bei Schlechtwetter in der reformierten Kirche 
auf Kirchberg.
Sonntag, 15. Juni, 10 Uhr, Schloss Biberstein

Familiensegensfeier – 
Thema: Musik – «Mit  
Musik fallen Mauern»

Liebe Familien,
ich lade euch herzlich ein zur Familiensegens-
feier unter dem Motto: „Mit Musik fallen Mau-
ern – Gott klingt in unserem Leben“ Gemein-
sam wollen wir entdecken, wie Musik in der 
Bibel Menschen Mut gemacht hat und wie sie 
auch uns heute Kraft geben kann. In der Ge-
schichte von Josua und den Mauern von Jeri-
cho zeigt sich: Musik und Vertrauen können 
Wunder bewirken!
Es erwartet euch eine fröhliche Feier mit viel 
Musik, einer spannenden Geschichte, kreati-
ven Aktionen – und einem persönlichen Segen 
für jede Familie.
Ich freue mich auf euch, Irene Gadola, Kate-
chetin FA
Samstag, 21. Juni, 18 Uhr, Kirche
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Gottesdienst 
zum nationalen  
Flüchtlingstag

Myroslava Rap (Seelsorge) und Heidi Emme-
negger (Sozialarbeit) gestalten gemeinsam mit 
geflüchteten Menschen einen Gottesdienst 
anlässlich des nationalen Flüchtlingstags. 
Die Pfarrei Peter und Paul bietet seit langer 
Zeit Räume und Angebote, in welchen ge-
flüchtete Menschen gesellschaftliche Integ-
ration erfahren. In der Kirche und im Offenen 
Pfarrhaus sind alle Menschen nicht nur will-
kommen, sondern auch eingeladen, sich zu 
beteiligen, mitzumachen und mit dabei zu 
sein. 
Nach dem Gottesdienst öffnet Café Paula, 
unser neuestes Integrationsangebot seine 
Theke und unsere Freiwilligen lassen die Kaf-
feemaschine laufen - mit feinen Backwaren 
vom Schloss Biberstein. 
Der international bekannte afghanische 
Künstler Reza Hazare stellt ab dem 22. Juni 
seine Werke im Offenen Pfarrhaus aus. Er 
arbeitet zu den Themen Exil, Flucht und Iden-
tität. Wir freuen uns auf seine Bilder und fei-
ern im Rahmen des Flüchtlingstages die Ver-
nissage im Café Paula.
Sonntag, 22. Juni, 10 Uhr, Kirche
ab 11 Uhr Café Paula
ab 11.30 Uhr Vernissage
Ausstellung vom afghanischen Künstler Reza 
Hazare

Patroziniumskonzert

Mit dem Hegar Trio gastiert am diesjährigen 
Patroziniumskonzert ein vielversprechendes 
Klaviertrio. Der Name des Ensembles geht 
zurück auf den Geiger und ersten Dirigenten 
des Tonhalle-Orchesters Zürich, Friedrich He-
gar. Formiert hat sich das Ensemble 2022 um 
den jungen Solo-Cellisten dieses Orchesters, 
Paul Handschke und den zweiten Konzert-
meister George-Cosmin Banica. Der Dritte im 
Bunde ist der äusserst vielseitige Pianist Ben-
jamin Engeli. Ihre energievolle Spielweise und 
die technischen und interpretatorischen Fä-
higkeiten stellen die drei aktiven Musiker in 
den Dienst eines spannenden Programms mit 
zwei sich kontrastierenden Werken von Re-
becca Clarke und Franz Schubert.
Das Hegar Trio bewegt sich stilistisch flexibel 
durch verschiedene Epochen der Musikge-
schichte und interpretiert klassische Meister-
werke und neuere Kompositionen mit tiefem 
Verständnis für die stilistischen Feinheiten. 
Die ebenso kraftvolle wie einfühlsame Musi-
zierweise der drei Musiker führt zu einer 
aussergewöhnlichen Balance zwischen indi-

vidueller Virtuosität und harmonischem Zu-
sammenspiel.
Eintritt frei, Kollekte
Samstag, 28. Juni, 17 Uhr, Kirche

Das Pfarreifest und  
unser Patrozinium stehen 
vor der Tür

Am 29. Juni ist es wieder so weit. Erst der 
feierliche Gottesdienst um 10 Uhr mit Eucha-
ristie und Gesang unseres Projektchores sowie 
dem albanischen Chor. Als Team feiern wir 
zusammen mit den Priestern und Gläubigen 
aus den italienischen, albanischen und phil-
ippinischen Missionen. Im Anschluss das Fest 
auf dem Kirchenplatz mit allen Vereinen und 
Gruppierungen, Freiwilligen und Mitarbeiten-
den und verschiedenen Angeboten kulinari-
scher und kultureller Natur. Kommen Sie! 
Alleine, zu zweit, als Familie, mit Kind und 
Kegel und feiern Sie mit. Das Fest vor dem 
Maienzug – besser kann es nicht sein!
Sonntag, 29. Juni, 10 Uhr, Kirche

Toll! Neue Minis in  
der Pfarrei

Am Sonntag nach Auffahrt durften wir vier 
neue Minis in unsere Schar aufnehmen: 
Eva Würgler, Alina Sophia Kaufmann, Sava 
Schmid und Louis Rüttimann (er war leider 
verhindert). 
Dementsprechend war die Freude gross und 
viele Minis ministrierten mit und trafen sich 
dann zum gemeinsamen Spaghetti Essen im 

Offenen Pfarrhaus. Mit über 30 Minis sind wir 
eine junge und grosse Schar. Viele Geschwis-
ter, die zusammen ministrieren, und so unse-
re Gottesdienste bereichern. 
Einige haben wir auch verabschiedet, die zwi-
schen 4 und 12 ! Jahren als Minis und Ober-
minis mitgewirkt haben. Euch sei von Herzen 
gedankt, im Namen von den Oberminis und 
mir, als Präses und Pfarreileiter für das ganze 
Team, Burghard Förster.

Gottesdienste

Samstag, 14. Juni
18.00	 Kirche Peter und Paul

Wortgottesdienst mit Kommu-
nion- & Versöhnungsfeier mit 
Bernadette Lütolf 
Jahrzeitgedenken: 
Maria Ida und Siegfried Neuen-
dorf-Halter

Sonntag, 15. Juni
10.00	 Schloss Biberstein

Öekum. Schlossgottesdienst 
mit Burghard Förster

10.00	 Kirche Peter und Paul
Wortgottesdienst mit Kommu-
nionfeier mit Bernadette Lütolf

11.30	 Kirche Peter und Paul
Italienischer Gottesdienst

Montag, 16. Juni
17.00	 Kirche Peter und Paul, Kapelle

Offener Gebetskreis

Dienstag, 17. Juni
09.15	 Kirche Peter und Paul, Kapelle

Wortgottesdienst mit Kommu-
nionfeier mit Burghard Förster

Mittwoch, 18. Juni
10.00	 Altersheim Golatti

Wortgottesdienst mit Kommu-
nionfeier mit Bernadette Lütolf

Freitag, 20. Juni
10.15	 Senevita

Wortgottesdienst mit Kommu-
nionfeier mit Myroslava Rap
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16.15	 Walthersburg
Wortgottesdienst 
mit Myroslava Rap

18.00	 Kirche Peter und Paul
Italienischer Gottesdienst

Samstag, 21. Juni
18.00	 Kirche Peter und Paul

FaSa Familiensegensfeier mit der 
Katechetin Irene Gadola und 
musikalischer Begleitung mit 
Schüler*Innen.

Sonntag, 22. Juni
10.00	 Kirche Peter und Paul

Wortgottesdienst mit Kommu-
nionfeier 
mit Myroslava Rap

11.30	 Kirche Peter und Paul
Italienischer Gottesdienst

13.30	 Kirche Peter und Paul
Albanischer Gottesdienst

Montag, 23. Juni
17.00	 Kirche Peter und Paul, Kapelle

Offener Gebetskreis

Dienstag, 24. Juni
09.15	 Kirche Peter und Paul, Kapelle

Wortgottesdienst mit Kommu-
nionfeier mit Myroslava Rap

17.00	 Kirche Peter und Paul, Kapelle
Rosenkranzgebet 
mit Irène Mazzocco

Donnerstag, 26. Juni
09.30	 Seniorenzentrum Wasserflue

Wortgottesdienst mit Kommu-
nionfeier mit Burghard Förster

Samstag, 28. Juni
18.00	 Kirche Peter und Paul

KEIN Gottesdienst

Sonntag, 29. Juni
10.00	 Kirche Peter und Paul

Patrozinium

Veranstaltungen

Samstag, 14. Juni
16.00	 Pfarrhaus Peter und Paul, 

Gartenzimmer
Versöhnungsweg für Familien von 
Irene Gadola gestaltet. Um 18.00 
Uhr Gottesdienst mit Kommuni-
onsfeier mit Seelsorgerin 
Bernadette Lütolf, Katechetinnen 
Irene Gadola und Nicoletta 
Caruso.

Donnerstag, 19. Juni
12.00	 Offenes Pfarrhaus

Offener Mittagstisch
14.00	 Offenes Pfarrhaus

Café Paula und Contact von Netz-
werk Asyl

Freitag, 20. Juni
14.00	 Offenes Pfarrhaus

Café Paula

Dienstag, 24. Juni
14.00	 Pfarrhaus Peter und Paul, 

Gartenzimmer
Seniorentreff

Donnerstag, 26. Juni
14.00	 Offenes Pfarrhaus

Café Paula und Contact von Netz-
werk Asyl

Freitag, 27. Juni
14.00	 Offenes Pfarrhaus

Café Paula

Samstag, 28. Juni
17.00	 Kirche Peter und Paul

Konzertreihe Patroziniumskon-
zert

Fachstelle Spezialseelsorge

Sekretariat
Feerstrasse 2 
5000 Aarau 
spezialseelsorge@kathaargau.ch 
062 832 42 89

Fachstellenleitung
Hans Niggeli 
078 794 86 87 
hans.niggeli@kathaargau.ch

Für Menschen im Spital, in der Klinik 
oder im Heim
Kantonsspital Aarau 
Stefan Hertrampf, Tel. 062 838 40 62, 
stefan.hertrampf@ksa.ch 
Volker Eschmann, Tel. 062 838 40 50, 
volker.eschmann@ksa.ch 
Christina Wunderlin, Tel. 062 838 51 79, 
christina.wunderlin@ksa.ch 
 
Klinik Barmelweid 
Antje Kirchhofer, Tel. 062 857 23 54, 
antje.kirchhofer@kathaargau.ch 
 

Lindenfeld Suhr Spezialisierte Pflege und 
Geratrie 
Hannah Aldick, Tel. 062 838 01 23, 
hannah.aldick@kathaargau.ch 
 
Hirslanden Klinik Aarau 
Anja Kornfeld, Tel. 062 836 74 50, 
anja.kornfeld@kathaargau.ch

Webseite: www.kathaargau.ch/
seelsorge-unterstuetzung

«Am Anfang schuf Gott Himmel und 
Erde. Und die Erde war wüst und leer
(Tohuwabohu), und Finsternis lag auf der Tie-
fe; und der Geist Gottes schwebte über dem 
Wasser. Und Gott sprach…»
und Gott schuf Ordnung im Chaos. Dank der 
Ordnung ist Leben möglich. Leben kann 
wachsen und sich entfalten. Auch wir
Menschen brauchen Ordnung, um kreativ zu

wirken. Wir bitten um Gottes Geist, seine 
Schöpfungskraft und Ordnungsmacht, damit 
neues Schaffen und Leben im zukünftigen 
Büro möglich wird.
Wir freuen uns auf kreative Zusammenarbeit 
mit den anderen Fachstellen und auf alles, was 
daraus entstehen wird.

Büro: Fachbereich Pastoral bei Menschen mit 
Behinderung 
Text: Isabelle Deschler 
Foto: Corinne Wyss
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Gottesdienste

Sonntag, 8. Juni
Pfingsten
13.00	 Klosterkirche Königsfelden, 

Windisch
Pfingstgottesdienst 
Kantonaler ökumenischer 
Gottesdienst 
Gestaltung: Fachstelle Menschen 
mit Behinderung/Handicap 
Isabelle Deschler und Sarah Bütler

Sonntag, 15. Juni
09.30	 Kantonsspital Aarau

Gottesdienst mit Kommunionfeier 
gestaltet von Stefan Hertrampf 
Kollekte: Priesterseminar St. Beat

Mittwoch, 18. Juni
17.00	 Barmelweid

Abendliche Kraftoase 
gestaltet von Klinikseelsorgerin 
Antje Kirchhofer

Freitag, 20. Juni
10.00	 Lindenfeld Suhr

Gottesdienst 
gestaltet von Steffen Gröhl

Sonntag, 22. Juni
09.30	 Kantonsspital Aarau

reformierter Gottesdienst 
mit Abendmahl 
gestaltet von Franziska Schär-
Gauderon 
Sie sind herzliche Eingeladen!

Mittwoch, 25. Juni
17.00	 Barmelweid

Gottesdienst 
gestaltet von Klinikseelsorgerin 
Antje Kirchhofer

Freitag, 27. Juni
14.30	 Lindenfeld Suhr

Gottesdienst 
gestaltet von Hannah Aldick

Propstei Wislikofen

Wenn alles nur noch grau erscheint 
Sa 21.9., 9.30 Uhr bis 16.30 Uhr. 
Propstei Wislikofen. Für alle, die privat, 
beruflich oder in der Freiwilligenarbeit 
Menschen mit einer Depression begleiten 
und ihre Kompetenz erweitern wollen. 

Leitung: Claudia Rüegsegger, Erwachse-
nenbildnerin
Anmeldung: T 056 201 40 40,  
www.propstei.ch

Paarlife® – Workshop
Sa 21.9. bis So 22.9. oder Sa 26.10. bis So 
27.10., jeweils 16.30 bis 16.45 Uhr. 

Propstei Wislikofen. Eine glückliche 
Partnerschaft lebt vom Engagement 
beider Partner. Wissenschaftlich 
untermauerte Impulse zum Thema Liebe, 
Nähe und Sexualität. 
Leitung: Peter Michalik, Religionspädagoge
Anmeldung: T 056 201 40 40,  
www.propstei.ch

Suhr-Gränichen – Heilig Geist

Pfarreiadministration
Angi Schärer 
Tramstrasse 38, 5034 Suhr 
Mo – Fr 8.30 – 11.30 Uhr 
pfarramt@pfarrei-suhr.ch 
062 842 90 79

Pfarreileitung
Brigitta Minich 
brigitta.minich@pfarrei-suhr.ch

Webseite: www.pfarrei-suhr.ch

Lange Nacht der Kirchen 
Begegnungszentrum 
Töndler

Alle zwei Jahre öffnen unzählige Kirchen ihre 
Türen, um Kirche-Sein anders sichtbar zu ma-
chen. Für uns bedeutete das: Lagerfeuer, Kino 
und Hotel! An der Feuerschale wurden S’mo-
res, das weltbeste Dessert, zubereitet. ...ihr 
wisst nicht, was S’mores sind? Leicht grillier-
te Marshmallows mit einem Schokoladenstück 
zwischen zwei Butterkeksen. Nicht nur die 
Kinder waren begeistert! Später wurde der 
Töndler bei Popcornduft zum Kino. «So was 
von super» hiess der Film, bei dem sich die 
kleine Heldin die Frage stellen musste: Was 
bedeutet es Held/Heldin zu sein? Nach dem 
Kino mussten die Erwachsenen darum kämp-
fen, die Kinder überhaupt nach Hause zu be-
kommen, denn unser Töndler ist auch ein 
idealer «Versteckis-Ort». Zum Hotel wurde er 
nur für die Jugendlichen. Claudia Graf, Kate-
chetin

Bibel beWEGt

Donnerstag, 19. Juni, Foyer Pfarreisaal 
Psalmen sind Gebete, die das ganze Leben, 
mit allem, was es uns zumuten kann, beinhal-
ten. Darum können sie auch «angezogen» 
werden, wenn eigene Worte fehlen. Am Abend 
schauen wir uns den Psalm 139 an, lassen ihn 
auf uns wirken und kommen ins Gespräch. 
Brigitta Minich und Simone Isenring
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Seniorennachmittag  
Gränichen

Dienstag, 24. Juni, 14 - 16 Uhr, Töndler
Wir bekommen Besuch von Halldór B. Arnar-
son, unserem Organisten. Er wird für uns ein 
paar Stücke aus seinem Repertoire spielen. 
Auch können wir Lieder aus dem Kirchenge-
sangbuch wünschen und zu seiner Musik mit-
singen. Und es besteht die Gelegenheit, Hall-
dór besser kennenzulernen, ihm Fragen zu 
stellen zu seiner Herkunft, seinem Leben und 
Werdegang. So freue ich mich auf einen mu-
sikalischen, gesprächigen Austausch und ein 
gemütliches Zusammensein. Roger Schmidlin

Jugendfest Gränichen

Freitag, 27. Juni und Samstag, 28. Juni
Am Jugendfest in Gränichen wird der Jugend-
treff der Pfarrei Heilig Geist Suhr-Gränichen 
zusammen mit der Jugendarbeit JA-SBG am 
Freitagabend, 27. Juni und am Samstag, 28. 
Juni eine Mocktail-Bar, eine Chill-Lounge am 
Feuer und viele Mini-Games anbieten. Im Sin-
ne des Jugendfest Themas «Es war einmal» 
wird alles märchenhaft, Drinks, Spiele und 
Deko. Zu finden sind wir auf dem Schulgelän-
de…vielleicht findet ihr die Brotkrumen von 
Hänsel, die zu uns führen… Wir freuen uns 
auf viele Besuchende. Claudia Graf, Katechetin 
und Jugendtreffleiterin

Ausbildungsabschluss 
Manuela Klee

Im August 2023 trat Manuela Klee unsere 
Ausbildungsstelle als «Katechetin ForModula» 
an. Nun, nach knapp 2 Jahren, dürfen wir 
zurückblicken auf eine erfolgreiche Ausbil-
dungszeit. Ich denke dabei an Kinderfeiern zu 
Pfingsten, lichtvolle Roratefeiern, wertschät-
zende Begegnungen, kunterbunte Bastelan-
lässe und dein grosses Herz. Liebe Manuela, 

als deine Ausbildungsbegleiterin darf ich dir 
von Herzen gratulieren: zum Durchhalten in 
anspruchsvollen Zeiten, ins kalte Wasser 
springen, Neues wagen und berührende Mo-
mente gestalten. Die Abschlussprüfung steht 
noch bevor, doch auch die wirst du meistern 
und dich feiern lassen können. Danke dir für 
alles, was du bei uns eingebracht hast. Es war 
eine Freude dich zu begleiten, dich wachsen 
und aufblühen zu sehen. Für deine neue Auf-
gabe im Kanton Solothurn wünsche ich dir im 
Namen des ganzen Teams schon jetzt gutes 
Ankommen, Freude, Erfüllung und viele be-
sondere Momente. Nicole Gabler, Leitung Ka-
techese

Werktagsgottesdienste 
in Gränichen

Während den Sommerferien (7. Juli bis 10. 
August) finden keine Werktagsgottesdienste 
im Töndler in Gränichen statt.

Gottesdienste

Samstag, 14. Juni
18.15	 Gränichen

Gottesdienst mit Eucharistiefei-
er, mit Peter Bernd, Pfarreileiter 
St. Johannes Ev.

Sonntag, 15. Juni
11.15	 Buchs

Gottesdienst mit Eucharistiefei-
er, mit Peter Bernd, Pfarreileiter 
St. Johannes Ev.

Montag, 16. Juni
17.00	 Suhr

Rosenkranzgebet

Freitag, 20. Juni
17.00	 Gränichen

Gebet für die Kranken

Samstag, 21. Juni
17.00	 Buchs

Gottesdienst mit Kommunionfei-
er, mit Roger Schmidlin, Gottes-
dienstbeauftragter

Sonntag, 22. Juni
10.00	 Suhr

Gottesdienst mit Kommunionfei-
er, mit Roger Schmidlin, Gottes-
dienstbeauftragter 
Kollekte: Papstkollekte Peters-
pfennig

Montag, 23. Juni
17.00	 Suhr

Rosenkranzgebet

Donnerstag, 26. Juni
09.00	 Gränichen

Gottesdienst mit Kommunionfei-
er, mit Brigitta Minich, Pfarreilei-
terin Heilig Geist, anschliessend 
Kaffee

Freitag, 27. Juni
09.30	 Suhr

Gottesdienst mit Kommunionfeier 
im Altersheim Steinfeld, mit 
Roger Schmidlin, Gottesdienstbe-
auftragter

17.00	 Suhr
Gebet für die Kranken

Veranstaltungen

Mittwoch, 18. Juni
11.30	 Senioren Mittagstisch

Im Rest. Dietiker Suhr, sind alle 
Senioren/innen von Suhr eingela-
den zum Mittagstisch 60+. 
Anmeldungen bis am 16. Juni an: 
Mariette Hochuli,  
Tel. 062 842 48 54

13.15	 Senioren Männer Gränichen
Sommerhock Waldhaus Gränichen, 
Besammlung 13.15 Uhr MZH 
Gränichen, Wanderung zu Fuss 
oder Fahrt mit Privatauto. 
Grilladen und Esswaren selber 
mitbringen, Grillfeuer und 
Getränke sind vorhanden. 

Samstag, 21. Juni
13.30	 Suhr, Jubla Gruppenstunde, beim 

Parkplatz der kath. Kirche Heilig 
Geist

Donnerstag, 26. Juni
09.30	 Kaffee am Donnerstag nach dem 

Gottesdienst

Unsere Verstorbenen

† 14. April 2025, Calabrese Giuseppe, 
geb. 1. Juni 1943: † 23. April 2025, 
Jansen Rolf, geb. 10. April 1945: † 28. 
April 2025, Lackner Edith, geb. 24. Mai 
1933: † 21. Mai 2025, Steiner Helga, geb. 
10. Oktober 1937. 

18



Pfarrblatt Nordwestschweiz, 14. Juni – 27. Juni 2025, Nr. 13/2025

Pastoralraum Region Aarau

Entfelden – St. Martin

Sekretariat
Erlenweg 5 
5036 Entfelden 
Mo – Fr 8.30 – 11.30 
pfarramt@pfarrei-entfelden.ch 
062 723 46 53

Pfarreileitung
Dr. Samuel Behloul

Webseite: pfarrei-entfelden.ch

1971 - 2021
JAHRE

DU BIST WILLKOMMEN

50
KATH. PFARREI ST. MARTIN ENTFELDEN

Nur noch 3 Tage!

Diesen Sonntag, 15. Juni 2025 ab 10.15 Uhr 
ist es endlich soweit, das Pfarreifest «St. Mar-
tin trifft sich», findet statt. Alle sind willkom-
men! Auf eine rege Teilnahme freut sich das 
gesamte Pfarreiteam.

Unsere Taufen

Am 1. Juni wurden Jimena Meier und Tina 
Heinz durch die Taufe in die Gemeinschaft 
der Kirche aufgenommen. Wir gratulieren den 
Tauffamilien und wünschen ihnen viel Freu-
de und Gottes Segen.

Kuchenbuffet

Das Kuchenbuffet an unserem Pfarreifest ist 
jeweils sehr vielfältig und ein köstliches High-
light. Haben Sie Lust und Zeit sich daran zu 
beteiligen? Egal was, ob Kuchen,  Muffins, 
Brownies oder Cake-Pops - Ihr Beitrag ist will-
kommen. Bitte kontaktieren Sie das Sekreta-
riat: Tel. 062 723 46 53 oder 
pfarramt@pfarrei-entfelden.ch. 
Wir bedanken uns bei allen Spender*innen 
und hoffen, Sie am Sonntag, 15. Juni begrüs-
sen zu dürfen.

Personelle Mitteilung

Per Ende Schuljahr verlässt unsere Katechetin 
in Ausbildung Raffaela Santoro auf eigenen 
Wunsch unser Pfarreiteam. Sie erteilt den Re-
ligionsunterricht in der 1. und 2. Klasse. Unser 
Religionspädagoge Kurt Meier nimmt eine 
neue berufliche Herausforderung an und ver-
lässt unsere Pfarrei ebenso per Ende Juli. Er 
wird aber noch bis Ende November unsere 
Firmlinge zur Firmung begleiten. Den Reli-
gionsunterricht in der 1. und der 2. Klasse 
übernimmt neu die Katechetin Pascale Lenzin 
und den Oberstufenunterricht die Religions-
pädagogin Claudia Schläfle. Eine gebührende 
Verabschiedung von Raffaela Santoro und 
Kurt Meier erfolgt in einem persönlichen Rah-
men zu einem späteren Zeitpunkt. 
Wir wünschen den Beiden aber schon jetzt 
alles Gute für die private und berufliche Zu-
kunft und danken ihnen für ihr grosses En-
gagement und ihre Arbeit in unserer Pfarrei.

Unsere Verstrobenen

Zaugg Lucia, geb. 6. 3. 1934, † 12. Mai; 
Otto Lüscher, geb. 12. 8. 1936, † 15. Mai; 

Kuno Görzen, geb. 28. 9. 1932, † 22. Mai;
Der Herr ist nahe allen, die ihn anrufen.  
Psalm 145.18

Mittagstisch der Pro Se-
nectute Unterentfelden

Dienstag, 17. Juni / 12.00 Uhr,
im Restaurant Post Unterentfelden.
Lassen Sie sich verwöhnen und geniessen Sie 
das Mittagessen in geselliger Runde und ge-
mütlicher Atmosphäre – für alle Menschen ab 
60 Jahren. Sie können einmal oder regelmäs-
sig teilnehmen. Sie bezahlen lediglich Ihr Es-
sen und Ihre Getränke. Wir freuen uns auf Sie.
Anmeldungen bis Donnerstag vor dem Mit-
tagstisch an:
079 584 71 99 / georgia.gabriela@gmx.ch

Ökumenischer Mittags-
tisch Entfelden

Dienstag, 24. Juni / 12.15 Uhr, 
im reformierten Kirchgemeindehaus Oberent-
felden, sind alle herzlich eingeladen zum öku-
menischen Mittagstisch. Anmeldungen je-
weils bis spätestens 11.00 Uhr am Vortag an: 
Ref. Kirche Oberentfelden 062/723 20 88 oder 
Pfarramt St. Martin 062/723 46 53

Kollekten Februar

Folgende Kollekten wurden in CHF 
gesammelt: 
Dargebotene Hand/Telefon 143	 190.80 
Stiftung Theodora	 379.85 
Pfarreicaritas  	 123.05 
Pfarreiliche Projekte St. Martin 
Abdankung T. Häseli  	 700.00 
loveride.ch	 220.70 
Verein Tischlein deck dich	 193.85 
Kollekte für Jubilate – Chance  
Kirchengesang	 155.10 
Im Namen der Begünstigten herzlichen Dank 
für Ihre Unterstützung.
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Kollekten März

In sämtlichen Gottesdiensten im März 
wurde für die Fastenaktion gesammelt, 
insgesamt sind dies 	 2'438.10 
Ökumenischer Suppentopf	 1'299.40 
Wir danken im Namen der Fastenaktions-
kampagne herzlich für Ihre Unterstützung.

Kollekten April

Folgende Kollekten wurden gesammelt: 
Stiftung Theodora 	 154.45 CHF 
Fastenaktion	 731.60 CHF 
Karwochenkollekte für die Christinnen und 
Christen im Heiligen Land	 566.20 CHF 
Glückskette:  
für Kinder im Nahen Osten	 912.50 CHF 
Don Bosco Werk	 1'139.45 CHF 
Stiftung Lebenshilfe Reinach	 237.05 CHF 
Im Namen der Begünstigten herzlichen Dank 
für Ihre Unterstützung.

Gottesdienste

Sonntag, 15. Juni
10.15	 Kirche St. Martin

Ökum. Generationengottesdienst 
zu «St. Martin trifft sich» 
mit Ana und Samuel Behloul sowie 
syr.-orth. Pfarrer Markos Behnam 
Musik: St. Martins Singspatzen 
Kollekte: Familienpastoral 
der Pfarrei

Dienstag, 17. Juni
09.00	 Kirche St. Martin

Gottesdienst der Frauen 
mit Kaffee und Zopf

Mittwoch, 18. Juni
08.40	 Alterszentrum Zopf

Andacht mit Andreas Wahlen

Freitag, 20. Juni
19.30	 Kirche St. Martin

Rosenkranzgebet und Eucharis-
tiefeier in kroatischer Sprache

Sonntag, 22. Juni
10.15	 Kirche St. Martin

Eucharistiefeier 
mit Pater Josef Imbach 
Kollekte: für die Flüchtlingshilfe 
der Caritas

12.15	 Kirche St. Martin
Syrisch-Orthodoxe  
Eucharistiefeier

Dienstag, 24. Juni
09.00	 Kirche St. Martin

Gottesdienst mit Kommunionfeier  
mit Ana und Samuel Behloul

Mittwoch, 25. Juni
08.40	 Alterszentrum Zopf

Andacht mit Noemi Heggli 

Freitag, 27. Juni
19.30	 Kirche St. Martin

Rosenkranzgebet und Eucharis-
tiefeier in kroatischer Sprache

Schöftland – Heilige Familie

Pfarramt
Carmen Freiburghaus 
Birkenweg 8 
5040 Schöftland 
Mo – Fr 8.30 – 11.00 Uhr 
Mo 13.30 – 17.00 Uhr 
pfarramt@pfarrei-schoeftland.ch 
062 721 12 13

Pfarreileitung
Beat Niederberger

Webseite: pfarrei-schoeftland.ch

Herzlich Willkommen  
Ingrid Andenmatten

Mein Name ist Ingrid Andenmatten und ich 
lebe mit meiner Familie in Baden. Als gebür-
tige Walliserin fühle ich mich tief mit den 
Bergen verbunden und verbringe viel Zeit in 
der Natur. Ob beim Wandern Radfahren oder 
Skifahren – ich genieße die Schönheit der 
Landschaft. 
Zu meinen Hobbys gehören ausserdem Lesen, 
Joggen und die Gartenarbeit.
 

Seit über 25 Jahren arbeite ich mit Menschen 
und schätze es, sie auf ihrem Weg zu begleiten. 
Ab sofort kann ich mich in meine neue Auf-
gabe im Bereich Diakonie und Soziales mit 20 
% einarbeiten. Ab 1. Januar 2026 werde ich 
mit einem Pensum von 60 % die Aufgaben von 
Bernadette Bernasconi übernehmen.
Ich bin neugierig und voller Vorfreude auf 
meine neue Aufgabe.

Chinder-Chile 
Jesus und der Sturm

Samstag, 21. Juni, 16.00 Uhr, Kath. Kirche 
Schöftland
Die Chinder–Chile richtet sich an alle Kinder 
und ihre Bezugspersonen. 
Viermal im Jahr treffen wir uns zu einem Got-
tesdienst, um gemeinsam eine Geschichte zu 
hören, zu basteln, zu singen und zu beten. 
Dabei soll der Spass für Klein und Gross nicht 
zu kurz kommen. 
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Wir freuen uns auf viele Kinder und ihre Be-
zugspersonen.

Dankgottesdienst der 
Erstkommunikanten

Liebe Familien
Wir feiern am Sonntag, 22. Juni um 10.00 Uhr 
den Dankgottesdienst in der Kath. Kirche 
Schöftland.
Die Kinder gestalten den Gottesdienst und wir 
freuen uns, wenn Sie mit uns den eindrück-
lichen Weg zur Erstkommunion abschliessen. 

Deutsch-Treff

Am Dienstag, 24. Juni, 19.30 Uhr im Foyer 
des Kath. Pfarreizentrums Schöftland.
Kontakt: Etelka Rüegger: Tel. 079 581 47 70

Gartenfest mit Teilete – 
Singen in den Sommer

Samstag, 28. Juni, 18.30 Uhr, Kath. Kirche 
Kölliken
Programm:
18.30 Uhr Gottesdienst, musikalisch in den 
Sommer mit dem Kirchenchor. 
Ab 19.30 Uhr Gartenfest mit Teilete und sin-
gendes Zusammensein.
Verabschiedung von René Dublanc als Chor-
leiter. 
Wir feiern gemeinsam den Sommer und das 
Leben! Es erwartet euch eine fröhliche Teile-

te. Für Desserts, Würste, Bratkäse, Brot und 
Getränke ist gesorgt. Wer möchte, darf gerne 
einen Beitrag zum Salat- und Beilagenbuffet 
mitbringen.
Wir freuen uns, wenn Sie mit uns das Zusam-
mensein feiern. 
Pfarreirat und Seelsorgeteam

Gottesdienste

Samstag, 14. Juni
16.00	 Schöftland

Taufe von Salome Wiederkehr
18.30	 Kölliken

Wortgottesdienst mit Kommu-
nionfeier

Sonntag, 15. Juni
10.00	 Schöftland

Versöhnungsgottesdienst  
4. Klasse 
Kollekte: Caritas Flüchtlingshilfe 
Wir feiern mit Mirjam Dörfer und 
den Katechetinnen

10.30	 Ref. Kirche Kölliken
Ökumenischer Gottesdienst der 
Kölliker Kirchen 
mit anschliessendem Grillieren vor 
der Arche

10.30	 Winikon
Eucharistie, Abschluss Versöh-
nungsweg, Salzsegnung

12.30	 Kölliken
Rosenkranz und Eucharistiefeier 
in spanischer Sprache

Dienstag, 17. Juni
09.30	 Winikon

Rosenkranz, anschliessend 
Eucharistie

Mittwoch, 18. Juni
09.00	 Schöftland

Wortgottesdienst mit Kommu-
nionfeier

10.00	 Alternsheim Muhen
Gottesdienst mit Vanessa 
Tschopp

19.15	 Schöftland
Rosenkranzgebet

Donnerstag, 19. Juni
Fronleichnam
09.00	 Schöftland

Wortgottesdienst mit Kommu-
nionfeier

10.00	 Altersheim Kölliken
Gottesdienst mit Vanessa 
Tschopp

10.00	 Winikon
Fronleichnams-Gottesdienst mit 
den Erstkommunionkindern, 
Mitwirkung Brassband Feldmusik 
Winikon

Samstag, 21. Juni
16.00	 Schöftland

Chinder-Chile
17.30	 Winikon

Eucharistie
18.30	 Kölliken

Wortgottesdienst mit Kommu-
nionfeier

Sonntag, 22. Juni
10.00	 Schöftland

Wortgottesdienst mit Kommu-
nionfeier 
Dankgottesdienst Erstkommuni-
kanten 
Jahrzeit: Maya Gobetti-Sägesser 
Kollekte: Stiftung Kinderhilfe 
Sternschnuppe  
Wir feiern mit Vanessa Tschopp

12.30	 Kölliken
Rosenkranz und Eucharistiefeier 
in spanischer Sprache

Dienstag, 24. Juni
09.30	 Winikon

Rosenkranz, anschliessend 
Eucharistie

Mittwoch, 25. Juni
09.00	 Schöftland

Wortgottesdienst mit Kommu-
nionfeier

19.15	 Schöftland
Rosenkranzgebet

Donnerstag, 26. Juni
09.00	 Kölliken

Wortgottesdienst mit Kommu-
nionfeier

11.00	 Winikon
Schulschlussfeier der 1.-6. 
Klassen
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Katholische Kirche 
Region Gösgen
Pfarreien

Erlinsbach | Lostorf | Niedergösgen | 
Obergösgen | Stüsslingen | Winznau

Kontakte

Notfallnummer
079 755 48 44

Seelsorgeteam
Andrea-Maria Inauen, Pastoralraumleiterin 
062 849 05 61 
Dominic Kalathiparambil, Leitender Priester 
076 232 06 67

Pfarrei St. Nikolaus, Erlinsbach
Andrea-Maria Inauen, Gemeindeleiterin 
Esther Akermann, Pfarreikoordinatorin 
062 844 04 32, esther.akermann@
pr-goesgen.ch

Pfarreisekretariat Erlinsbach
Rainlistrasse 2, 5015 Erlinsbach SO 
Nicole Stöckli | 062 844 02 21 
sekretariat.erlinsbach@pr-goesgen.ch 
Öffnungszeiten: Di und Do 9.30 - 11.30 Uhr

Webseite www.pr-goesgen.ch

Verabschiedungen

Brigitt von Arx und Daniela Vögeli
Liebe Brigitt, seit 2007 bist du bei uns als Ka-
techetin tätig. Von Anfang an hast du dich für 
diese Aufgabe voll und ganz eingesetzt und 
mit sehr viel Herzblut, Freude und Begeiste-
rung als Katechetin gewirkt. Du warst Weg-
begleiterin und Türöffnerin für viele Kinder 
und Erwachsene. Du hast verständlich, mit 
viel Kreativität und Tiefgang, den christlichen 
Glauben weitergegeben und verkündet. Wir 
schätzten dich im Katechet:innen-Team sehr. 

Nun geht dein Wirken als Katechetin langsam 
dem Ende entgegen. Wir werden dich vermis-
sen, aber gönnen dir von Herzen deine früh-
zeitige Pensionierung. Liebe Brigitt, wir dan-
ken dir herzlich für dein sehr grosses 
Engagement und sind sehr froh, dass du so 
eine lange Zeit bei uns warst.
Im Fronleichnamsgottesdienst am 19. Juni um 
9.30 Uhr in Winznau werden wir dich, dein 
langes segensreiches Wirken würdigen und 
dich als Katechetin verabschieden. Alle sind 
zu dieser Feier herzlich eingeladen. Wir wün-
schen dir für die Zukunft Zeit für deine vielen 
neuen Projekte, weiterhin viel Freude, bei dem 
was du tust und Gottes Segen.

Liebe Daniela, während einem Jahr warst du 
bei uns als Katechetin in Ausbildung ange-
stellt. Du hast in diesem Jahr viel dazugelernt, 
wertvolle Erfahrungen gesammelt, vertieft, 
ausprobiert und neue Erkenntnisse gewonnen. 
Du hast dich entschieden, dich ganz auf den 
Abschluss deiner Ausbildung zu konzentrie-
ren. Wir wünschen dir ein gutes Gelingen und 
Gottes Segen bei deinem Wirken.
Im Namen des Seelsorgeteams: Esther Aker-
mann Ressort Katechese Unter- und Mittel-
stufe und Andrea-Maria Inauen, Pastoral-
raumleiterin

Familientage

22.-24. August 2025 in Baar
Liebe Familien, wir laden Euch ein, zweiein-
halb Tage in froher Gemeinschaft mit anderen 
Familien zu verbringen. Dieses Jahr sind wir 
in Baar im Kanton Zug. Begleitung und Infor-
mation Pastoralraum Gösgen: Dominic Kala
thiparambil, Tel. 076 232 06 67

Anmeldung bitte bis Sonntag, 6. Juli 2025 
einsenden an: Katholische Kirche Olten, En-
gelbergstrasse 25, 4600 Olten, sekretariat@
katholten.ch
Weitere Informationen finden Sie auf unserer 
Webseite.

PFARREI ST. NIKOLAUS 
ERLINSBACH

Fronleichnam

19. Juni 2025, 9.00 Uhr, Niedergösgen
Fronleichnam lädt uns Christen und Chris-
tinnen ein, mit Jesus auf dem Weg des Lebens 
und des Glaubens zu bleiben. 
Wir feiern dieses Fest und unseren Glauben 
mit einem gemeinsamen Gottesdienst zusam-
men mit der Pfarrei Niedergösgen in Nieder-
gösgen. Der Gottesdienst, der von den Erst-
kommunionkindern aus Erlinsbach und 
Niedergösgen mitgestaltet wird, beginnt um 
9.00 Uhr in der Schlosskirche. Für den zweiten 
Teil des Gottesdienstes gehen wir in einer fei-
erlichen Prozession mit verschiedenen Statio-
nen durch das Dorf Niedergösgen. 
Der dritte Teil des Gottesdienstes findet im 
Schlosshof statt. Im Anschluss gibt es dort 
einen feinen Apéro, vorbereitet vom Pfarrei-
rat. Schön, wenn Sie dabei sind!

Pastoralraum Region Aarau
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Familiengottesdienst und 
Aktion «Minis kochen»

Sonntag, 15. Juni 2025, 11 Uhr Gottesdienst
danach Mittagessen gekocht von den Minis
Erlös Essen zugunsten Ministrantenkasse

Goldene Hochzeit

Festgottesdienst
Bischof Felix Gmür lädt alle Paare des Bistums 
Basel, die 2025 ihren 50. Hochzeitstag feiern, 

am 6. September 2025 zu einem Festgottes-
dienst in die Kathedrale St. Urs und Viktor in 
Solothurn ein. Die Anmeldung erfolgt über die 
Wohnpfarrei. Bitte retournieren Sie uns bei 
Interesse das erhaltene Anmeldeformular bis 
spätestens am 7. Juli 2025.

Einladung zur  
ordentlichen Kirch- 
gemeindeversammlung

Montag, 30. Juni 2025, 19.30 Uhr, 
im Pfarreisaal Erlinsbach SO
 
TRAKTANDEN
1. Begrüssung und Wahl Stimmenzähler/in 
2. Genehmigung der Traktandenliste
3. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung 
    vom 18. November 2024
4. Rechnung 2024 - Genehmigung 
    a) Erfolgsrechnung
    b) Investitionsrechnung
    c) Ordentlicher Nachtragskredit - 
        Wasserschaden Pfarreisekretariat 
        CHF 81'636.20

   d) Kreditabrechnung – Sanierung 
        Eingangsportal Pfarreisaal
        Abrechnung CHF 22'646.10 / Kredit 
        CHF 25'000.00 / zur Kenntnisnahme
     e) Ergebnisverwendung
     f) Schlussabstimmung 
        Jahresrechnung 2024
5. Verschiedenes und Umfrage
 
Die Unterlagen liegen ab 16. Juni 2025 in der 
Kirche auf. Wir laden Sie zu dieser ordentli-
chen Kirchgemeindeversammlung herzlich 
ein.   Der Kirchgemeinderat
 
Im Anschluss an die Versammlung findet eine 
Präsentation der neuen Beleuchtung in der 
Kirche statt und es wird ein Apéro offeriert.

Regelmässige Angebote

Pfarrkirche Erlinsbach
– Nächstes Rosenkranzgebet: 2.7.2025, 19 Uhr 
– Eucharistische Anbetung:
   Donnerstag, 19 Uhr

Gottesdienste

Samstag, 14. Juni
16.30	 Erlinsbach

Beichtgelegenheit
18.00	 Niedergösgen

Eucharistiefeier, Father Dominic
18.00	 Winznau

Wort- und Kommunionfeier, 
Siegfried Falkner

Sonntag, 15. Juni
09.30	 Stüsslingen

Eucharistiefeier, Father Dominic
11.00	 Erlinsbach

Eucharistiefeier, Familiengottes-
dienst, Father Dominic, Gudrun 
Schröder, Marianne Martinho 
Mitwirkende: 2. Klässler:innen  
und Ministrant:innen 
Dreissigster: Patrick Waltenspül 
Kollekte: Flüchtlingshilfe Caritas 
anschliessend Mittagessen im 
Pfarreisaal (siehe Artikel  
«Familiengottesdienst und 
Aktion Minis kochen»)

11.00	 Obergösgen
Wort- und Kommunionfeier, 
Siegfried Falkner

18.00	 Erlinsbach
Abendgebet mit Liedern aus Taizé

Dienstag, 17. Juni
19.00	 Erlinsbach

Eucharistiefeier, Father Hashbin 
Stiftsmesse geistliche Berufe

Mittwoch, 18. Juni
18.00	 Lostorf

Eucharistiefeier, Father Hashbin

Donnerstag, 19. Juni
Fronleichnam
09.00	 Niedergösgen

Eucharistiefeier, Father Dominic, 
Esther Akermann und Gudrun 
Schröder 
Mitgestaltung: Erstkommunion-
kinder Erlinsbach u. Niedergösgen 
Kollekte: Verein zur Förderung 
von Priesterberufungen 
Feierliche Prozession durchs 
Dorf; anschliessend Apéro

Freitag, 20. Juni
09.00	 Erlinsbach

Eucharistiefeier, 
Laurenzenkapelle, Father Dominic

Samstag, 21. Juni
16.30	 Erlinsbach

Beichtgelegenheit
18.00	 Niedergösgen

ökum. Jubilate-Feier

18.00	 Stüsslingen
Eucharistiefeier, Father Dominic

Sonntag, 22. Juni
09.30	 Lostorf

Eucharistiefeier, Father Dominic
11.00	 Erlinsbach

Wort- und Kommunionfeier, 
Anna-Marie Fürst 
Kollekte: Papstkollekte/ 
Peterspfennig

Mittwoch, 25. Juni
08.30	 Niedergösgen

Eucharistiefeier, Father Dominic

Freitag, 27. Juni
09.00	 Erlinsbach

Eucharistiefeier,  
Laurenzenkapelle, Father Hashbin

10.15	 Erlinsbach
Mühlefeld: Eucharistiefeier,  
Father Hashbin

Unsere Taufen

15. Juni 2025, Sophie und Noah Jeger 
15. Juni 2025, Lias Krüttli 
Wir wünschen den Familien Gottes Segen 
und viel Freude mit ihren Kindern.
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Firmung 2025

vom Samstag, 14. Juni in Menziken
Im Schuljahr 2024/25 haben sich die Schüle-
rinnen und Schüler der 8. Klasse zusammen 
mit Kaplan Jean-Renaud Lubiangenu auf die 
Firmung vorbereitet. Dazu gehörte auch die 
beeindruckende Firmreise nach Rom vom Fe-
bruar 2025. Sie bleibt allen Teilnehmenden in 
bester Erinnerung. Am Samstag, 14. Juni wer-
den nun in zwei Firmgottesdiensten in Men-
ziken 28 junge Menschen gefirmt. Dazu be-
grüssen wir herzlich Mgr. Pier Giacomo 
Grampa, em. Bischof von Lugano. Er wird den 
folgenden Jugendlichen aus der Pfarrei das 
Sakrament der Firmung spenden:
 
Samstag, 14. Juni 14.30 Uhr in Menziken:
Laura Bekaj, Sophia Bilješko, Serah Chakka-
lakal, Diego Ceko, Ivano Ceko, Valerio Ebneter, 
Felissa Fässler, Chiara Jurcevic, Leoni Jurce-
vic, Lionel Maracic, Ascanio Saputelli, Mar-
cela Tunaj, Seraina Wunderlin, Franco Zwei-
acker
Samstag, 14. Juni 17.30 Uhr in Menziken:
David Andric, Valentin Brun, Ylenia Chopard, 
Larissa Doppmann, Julien Lehmann, Ainara 
Martinez Vila, Aurora Mendoza, Ryan Ory-
achkov, Lionel Perez, Gabriel Perkola, Ariana 
Rrasi, Louis Shkoreti, Denis Tenuzzo, Alisa 
Tunaj

Kirchenfest im 
Pfarrhausgarten

vom Sonntag, 22. Juni, 10 Uhr in Unterkulm

Mit dem Gottesdienst zum Kirchenfest vom 
Sonntag, 22. Juni feiern wir zugleich das 
Fronleichnamsfest sowie den Abschluss des 
Schuljahres, Zur Schulabschluss-Feier sind alle 
Kinder der 1. bis 8 Klasse aus Teufenthal, Zet-
zwil, Gontenschwil, Oberkulm und Unterkulm 
eingeladen. Im Anschluss an die Heilige Mes-
se erwartet die Besucher ein Grillplausch im 
Festzelt im Pfarrhausgarten. Es werden Spei-
sen und Getränke zu günstigen Preisen an-
geboten. Kuchen können noch gespendet wer-
den.
Dieses Fest ist nicht nur für die Kinder und 
ihre Familien gedacht, sondern lädt alle Pfar-
reimitglieder ein, zusammenzukommen, sich 
auszutauschen und das vergangene Schuljahr 
in entspannter Atmosphäre ausklingen zu 
lassen. Es ist eine gute Gelegenheit, bei ge-
mütlichem Beisammensein «alte» Bekannt-
schaften wieder zu treffen und neue Kontakte 
zu knüpfen. Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Pastoralraum Aargau Süd

Pfarreien

Menziken – St. Anna

Kontakte

Pfarrer
Piotr Palczynski 
062 765 48 08 
piotr.palczynski@kath-menziken.ch

Priester
Jean-Renaud Lubiangenu 
062 765 48 05 
jean-renaud.lubiangenu@kath-menziken.ch

Sekretariat
Sybille Gribi 
Valentina Ndue 
Mühlebühlstrasse 5 
5737 Menziken 
Mo - Fr 8.00 - 11.00 Uhr, 13.30 - 16.30 Uhr 
062 765 48 00 
st.anna@kath-menziken.ch 
www.kath-menziken.ch

Web Menziken

Pastoralraum 
Aargau Süd
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Aus der Kirchenpflege

Rücktritt von Gabriel Jukić aus der Kirchen-
pflege
Leider ist Gabriel Jukić per sofort aus der Kir-
chenpflege zurückgetreten, was wir ganz 
ausserordentlich bedauern. Seine Gründe sind 
berufliche Entwicklungen, eine Weiterbildung 
und private Veränderungen. Wir danken ihm 
sehr für seine in der Kirchenpflege geleistete 
Arbeit und wünschen ihm viel Erfolg und al-
les Gute auf seinem weiteren Weg.
Wahl von fünf neuen Mitgliedern der Kir-
chenpflege
Am 30. April 2024 entschied die Kirchgemein-
deversammlung, dass die Zahl der Mitglieder 
der Kirchenpflege auf zehn erhöht werden soll. 
Während der Kirchenrat der Landeskirche die 
Wahl der neuen Mitglieder erst auf Ende der 

laufenden Wahlperiode zulassen wollte, hat 
das Rekursgericht der Landeskirche angeord-
net, dass die Wahl der neuen Mitglieder bereits 
in diesem Sommer stattfinden soll. Am 31. 
August 2025 findet deshalb die Wahl von vier 
neuen Mitgliedern der Kirchenpflege sowie 
die Ersatzwahl für den zurückgetretenen Ga-
briel Jukić statt, also von insgesamt fünf Mit-
gliedern der Kirchenpflege. Wahlvorschläge 
können bis zum 18. Juli 2025 beim Pfarrei-
sekretariat, Mühlebühlstrasse 5, 5737 Menzi-
ken, eingereicht werden.
Kreditanträge für das Budget 2026
Kreditanträge für das Budget 2026 der Kirch-
gemeinde können bis am 31. Juli 2025 beim 
Pfarreisekretariat, Mühlebühlstrasse 5, 5737 
Menziken, eingereicht werden.
 
Dr. Martin Sigg, Präsident der Kirchenpflege

Goldene Hochzeit

Feiern Sie dieses Jahr Ihre goldene Hochzeit? 
Mgr. Felix Gmür, Bischof von Basel, wird im 
2025 wieder diejenigen Paare einladen, welche 
dieses Jahr das Jubiläum der «Goldenen Hoch-
zeit» feiern dürfen. Der Festgottesdienst wird 
am Samstag, 6. September, um 15 Uhr in der 
Kathedrale St. Urs und Viktor in Solothurn 
SO stattfinden. Bischof Gmür freut sich, wenn 
wiederum viele Paare an diesem besonderen 
Gottesdienst in der Kathedrale teilnehmen 
und sich alle anschliessend beim Imbiss in der 
Mensa der Kantonsschule Solothurn persön-
lich begegnen können. Anmeldungen nimmt 
das Pfarramtssekretariat bis spätestens 19. 
August entgegen.

Gottesdienste

Samstag, 14. Juni
14.30	 Menziken

Firmgottesdienst 
(Mgr. Pier Giacomo Grampa), 
anschl. Apéro

17.30	 Beinwil am See
kein Gottesdienst

17.30	 Menziken
Firmgottesdienst 
(Mgr. Pier Giacomo Grampa), 
anschl. Apéro 
Kollekte: Familien- und Jugend-
arbeit der Pfarrei Menziken

Sonntag, 15. Juni
09.00	 Unterkulm

Eucharistiefeier 
(P. Palczynski)

10.30	 Menziken
Eucharistiefeier 
(P. Palczynski), 
anschl. Chilekafi 
Kollekte: Flüchtlingshilfe 
Caritas Schweiz

16.00	 Menziken
Eucharistiefeier in polnischer 
Sprache 
(P. Palczynski)

Dienstag, 17. Juni
08.45	 Unterkulm

Rosenkranz
09.15	 Unterkulm

Eucharistiefeier

Mittwoch, 18. Juni
18.00	 Beinwil am See

Eucharistiefeier und 
Beichtgelegenheit

Donnerstag, 19. Juni
Fronleichnam
17.15	 Menziken

Rosenkranz
18.00	 Menziken

Eucharistiefeier und 
Beichtgelegenheit

Samstag, 21. Juni
17.30	 Beinwil am See

Familiengottesdienst, 
Eucharistiefeier zu Fronleichnam 
mit den Erstkommunikanten 
(J.-R. Lubiangenu) sowie Schuljah-
resabschluss-Feier und Aufnahme 
der neuen Ministranten

Sonntag, 22. Juni
10.00	 Unterkulm

Familiengottesdienst, 
Eucharistiefeier zu Fronleichnam 
mit den Erstkommunikanten 
(J.-R. Lubiangenu) sowie Schuljah-
resabschluss-Feier, anschl. 
Kirchenfest mit Grillplausch im 
Pfarrhausgarten

10.30	 Menziken
Familiengottesdienst, 
Eucharistiefeier zu Fronleichnam 
mit Prozession der Erstkommuni-
kanten (P. Palczynski) sowie 
Schuljahresabschluss-Feier und 

Aufnahme der neuen Ministran-
ten, anschl. Apéro 
Kollekte: Papstopfer

16.00	 Menziken
Eucharistiefeier in kroatischer 
Sprache 
(N. Leutar)

17.30	 Menziken
Eucharistiefeier in italienischer 
Sprache 
(S. Viola)

Dienstag, 24. Juni
08.45	 Unterkulm

Rosenkranz
09.15	 Unterkulm

Eucharistiefeier

Mittwoch, 25. Juni
18.00	 Beinwil am See

Eucharistiefeier und 
Beichtgelegenheit

Donnerstag, 26. Juni
17.15	 Menziken

Rosenkranz
18.00	 Menziken

Eucharistiefeier und 
Beichtgelegenheit, 
gest. Jahrzeit für Karl u. Bertha 
Weber-Bernet
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Agenda
Veranstaltungen 

Aromatherapie für Pflege  
und Begleitung
Mi 25.6., 19 bis 21 Uhr. pflegimuri, 
Nordklosterrain 1, Muri. Mit prakti-
schen Übungen und Beispielen aus der 
Palliativpflege wird das Wissen 
erlebbar und die sichere Anwendung 
der Öle vermittelt. Referentin: Daniela 
Foos, Leiterin Fachstelle ambulante 
spezialisierte Palliative Care Aargau. 
Ohne Anmeldung. 

Jin Shin Jyutsu – Oasentag
Sa 28.6., 9.30 bis 15.30 Uhr. Propstei 
Wislikofen. Das innere Gleichgewicht 
finden, mich mit der Quelle des Lebens 
verbinden. Leitung: Susanne Andrea 
Birke. Anmeldung: T 056 201 40 40, 
www.propstei.ch

Ogelkonzert
So 29.6., 19.30 Uhr. Herz Jesu Kirche 
Lenzburg. Festkonzert an der neuen 
Rieger-Orgel. Karol Mossakowski, 
Titularorganist St-Sulpice, Paris spielt 
Werke von J.S. Bach, F. Mendelssohn, C. 
Frank u.a. Live-Übertragung in den 
Altarraum. Eintritt frei, Kollekte.

Schnuppertag Jakobsweg
Fr 4.7., 7.10 bis ca. 19.41 Uhr. Treffpunkt 
Bahnhof Frick. Von Rodersdorf im 
Leimental geht es zum Kloster Maria-
stein. Nach dem Besuch der Grotte über 
den einsamen Challhöhenweg nach 
Kleinlützel. Unterwegs Möglichkeiten 
von Kneippanwendungen. Mittagessen 
aus dem Rucksack. Bei jedem Wetter. 
Organisation/Leitung: Kneipp Verein 
Fricktal, Bernhard Lindner. Auskunft/
Anmeldung bis 1.7.:  
bernhard.lindner@kathaargau.ch,  
T 079 259 14 30

Ferienwoche für Ein-Eltern-Familien
Mo 28.7., 10.30 Uhr bis Fr 1.8., 13.30 
Uhr. Propstei Wislikofen. Durchatmen, 
ausspannen, Zeit zum Sein für Allein-
erziehende mit ihren Kindern. Leitung: 
Peter Michalik. Anmeldung: bildung-

undpropstei@kathaargau.ch,  
T 056 438 09 40

Pilgerreise «Camino-Francés» 2025
Sa 27.9. bis So 12.10. Spirituell geführte 
Reise. In einer kleinen Gruppe pilgern 
wir von Ponferrada zur Kathedrale von 
Santiago de Compostela. Es sind noch 
Plätze frei. Auskunft/Anmeldung bis 
August: bernhard.lindner@kathaargau.
ch, T 079 259 14 30

Fernseh- und Radiosendungen 

Samstag, 14. Juni
Glocken der Heimat aus der ev.-ref. 
Kirche in Embrach/ZH. Radio SRF 1, 
18.50 Uhr
Wort zum Sonntag  
mit Stina Schwarzenbach,  
ev.-ref. Pfarrerin. SRF 1, 19.55 Uhr

Sonntag, 15. Juni
Christkath. Predigt mit Susanne 
Cappus, Diakonin, Dornach/SO. Radio 
SRF 2 Kultur, 10 Uhr

Samstag, 21. Juni
Fenster zum Sonntag. Im Einklang mit 
der Schöpfung. Gott schuf den Himmel 
und die Erde und sah, «dass es gut 
war». Einst war die Schöpfung in 
völligem Einklang mit sich selbst 
verbunden. Auch heute noch können 
wir ein Stück dieses perfekt funktionie-
renden Paradieses erahnen. Dokumen-
tation. SRF 1, 16.40 Uhr
Glocken der Heimat aus der röm.-kath. 
Kirche in Brülisau/AI. Radio SRF 1, 
18.50 Uhr
Wort zum Sonntag mit Tatjana Oesch, 
röm.-kath. Theologin. SRF 1, 19.55 Uhr

Sonntag, 22. Juni
Kath. Gottesdienst aus St. Martin  
in Kirchham (Bistum Passau).  
ZDF, 9.30 Uhr
Ev.-ref. Gottesdienst aus Baar/ZG. 
Radio SRF 2 Kultur, 10 Uhr

Putzfrauen. Pensionierung nicht 
möglich. In der Schweiz stammen die 
meisten Putzfrauen über 55 aus 
Portugal. Sie kamen in die Schweiz, 
häufig ohne Papiere und Ausbildung. 
Und so begannen sie zu putzen, um 
Geld zu verdienen. Im Pensionierungs-
alter stellen viele von ihnen fest: Die 
Rente reicht nicht, um in der Schweiz 
zu bleiben. Dokumentation. SRF 2, 
10.30 Uhr

Dienstag, 24. Juni
Sternstunde Religion. Alles über Maria. 
Keine Frau wurde in den letzten 
2 000 Jahren so oft dargestellt wie die 
Mutter Jesu. Welche Rolle spielte Maria 
als weibliches Ideal in einer patriarcha-
len Gesellschaft? Welchen Wandel 
machte die Ikonografie durch, und 
welche Vorstellungen sind fest im 
Unter bewusstsein der westlichen Welt 
 verankert? SRF Info, 11 Uhr

Donnerstag, 26. Juni
Jüdisch-orthodoxes Dating – So 
herausfordernd ist die Partnersuche. 
David datet, um die richtige Frau fürs 
Leben zu finden – eine Partnerin, die 
nach den Prinzipien des orthodoxen 
Judentums lebt. Jetzt hat der 25-jäh-
rige sie gefunden: Shoshana aus 
Panama. Ist sie die Frau fürs Leben? 
Dokumentation. SRF 2, 22.20 Uhr.

Liturgie 

Sonntag, 15 Juni
Dreifaltigkeitssonntag (Farbe Weiss – 
Lesejahr C). Erste Lesung: Spr 8,22–31; 
Zweite Lesung: Röm 5,1–5; Ev. Joh 
16,12–15

Sonntag, 22. Juni
12. Sonntag im Jahreskreis (Farbe Grün 
– Lesejahr C). Erste Lesung: Sach 
12,10–11; Zweite Lesung: Gal 3,26–29; 
Ev: Lk 9,18–24

Agenda
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Filmtipp

Die Vorkosterinnen

Rosa Sauer zieht auf Wunsch ihres Mannes im Herbst 1943 
nach Ostpreussen auf den Hof ihrer Schwiegereltern. Zu 
gefährlich scheint ihrem Mann, der an der Ostfront kämpft, 
das Leben in Berlin. Doch was Rosa kurz nach ihrer Ankunft 
erwartet, könnte gefährlicher nicht sein. Zusammen mit 
anderen jungen Frauen wird sie als Vorkosterin zwangsrekru-
tiert, um das Essen für Adolf Hitler auf Gift zu prüfen. Dieser 
lebt in unmittelbarer Nähe in seinem Hauptquartier, der 
«Wolfsschanze».
Silvio Soldinis (Pane e Tulipani) Film zeichnet die spät ent-
hüllte Geschichte von Margot Woelk durch die Figur der Rosa 
Sauer nach. Diese ist facettenreich gezeichnet mit ihren 
Werten und Widersprüchen. Rosa ist keine Heldin und lässt 
sich hinreissen, aber sie spürt im richtigen Augenblick, was zu 
tun ist. Als sich nämlich herausstellt, dass ihre Verbündete 
Jüdin ist, setzt sie alle Hebel in Bewegung, um sie zu retten.

 

Eva Meienberg

«DieVorkosterinnen», Italien, Belgien, Schweiz, 2025;  
Regie: Silvio Soldini; Besetzung: Elisa Schlott, Max Riemelt, 
Alma Hasun; Verleih: morandinifilm.com
Kinostart: 12. Juni

Witz
Ein Mann kommt aus der Kirche. Der Pfarrer zieht ihn beiseite:  
«Du musst auch in die Armee des Herrn eintreten.» Der Mann antwortet: 
«Aber ich gehöre schon zur Armee des Herrn!» – «Warum sehe  
ich dich dann so selten in der Kirche, mein Sohn?» Der Mann flüstert: 
«Ich bin beim Geheimdienst...»

Rezept

Rhababer-Crumble
Zutaten

600 g Rhabarber 
1  Pck. Vanillezucker 
3 EL + 100 g Zucker 
200 g Mehl 
100 g kalte Butter 
1 Prise Salz 

Zubereitung

1.  Rhabarber schälen und in ca. 2 cm grosse Stücke schneiden. 
Mit  Vanillezucker und 3 EL Zucker in einer Auflaufform ver-
mengen. 

2.  Für die Streusel Mehl, 100 g Zucker, Butter in Flöckchen und 
Salz in eine grosse Schüssel geben. Mit den Knethaken des 
Handmixers  vermengen. Anschliessend mit den Händen zu 
Streuseln verarbeiten. 

3.  Rhabarber mit Streuseln bedecken. Im vorgeheizten Backofen 
( Ober-Unterhitze: 200 °C / Umluft: 175 °C) 30–35 Minuten auf  
unterer Schiene backen.  

4.  Rhabarber-Crumble aus dem Ofen nehmen, auf ein Kuchengit-
ter  setzen und etwas  abkühlen lassen. Noch warm geniessen!
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«Laudato sì» – «gelobt seist du» – so beginnt 
der berühmte Sonnengesang von Franz von 
Assisi. Mit den Worten «Laudato sì» beginnt 
auch die 2. Enzyklika von Papst Franziskus, 
die an Pfingsten 2015 veröffentlicht wurde. 
Darin ruft Franziskus zum Umdenken im 
Umgang mit der Schöpfung auf. Er plädierte 
für eine «ökologische Umkehr», welche poli-
tische Entscheide und eine neue, bescheide-
nere Lebensweise beinhalten müsse. Franzis-
kus wies darauf hin, dass Umweltschutz und 
die Bekämpfung von Armut zusammengehö-
ren. Die Enzyklika thematisiert auch den 
Rückgang der Biodiversität als eine der gros-
sen ökologischen Krisen unserer Zeit. Sie regt 
dazu an, der Natur mit Staunen, Freude und 
Dankbarkeit zu begegnen. Die blühenden 
Klostergärten im «Lichtblick»-Gebiet laden 
ganz besonders dazu ein.

«Laudato Sì»-Garten Kloster Fahr
Chlosterstrasse 11, Unterengstringen 
Eröffnet im Jahr 2021 als erster «Laudato 
Sì»-Garten der Schweiz. Tafeln mit Zitaten 
aus der Enzyklika sowie Texten von Silja 
Walter machen den Garten zu einem Ort der 
Reflexion und des persönlichen Innehaltens. 
Der Garten ist ganzjährige frei zugänglich. 
Am Wochenende vom 14./15. Juni ist am 
«Tag der offenen Gärten» Sr. Beatrice  Beerli 
im Fahrer Garten anzutreffen: Sa, 14.6., 9–16 
Uhr | So, 15.6., 13–15.30 Uhr. 
www.kloster-fahr.ch

Missionsgarten in Basel 
Missionsstrasse 21, Basel
In der parkähnlichen Anlage der Evange-
lischen Missionsgesellschaft Basel mitten 
in der Stadt wachsen rund 300 Pflanzenar-
ten, über 50 verschiedene Baumarten und 
150-jährige Platanen. Biologisch angebaute 
Früchte, Kräuter und Beeren werden in der 
eigenen Gartenmanufaktur verarbeitet und 
in der Küche des Restaurants verwendet. Die 
Gartenanlage ist öffentlich zugänglich. 
www.baselmission.org

Klostergarten Kloster Dornach
Amthausstrasse 7, Dornach
Eine lauschige Oase gleich neben dem Bahn-
hof Dornach-Arlesheim. Liegestühle auf der 
Wildwiese unter Obstbäumen und die Baum-
kathedrale laden bei Sommerhitze zur Ein-
kehr ein. Das Gartenteam besteht aus Frei-
willigen, die von Profis begleitet werden. 
Wer sich gerne im Klostergarten engagieren 
möchte, kann sich melden unter kultur@klos-
terdornach.ch . Vom 8. Mai bis 20. November 
findet im Kloster Dornach die Ausstellung 
«Holy Wow!» statt. Alle Infos unter www.
klosterdornach.ch

Kloster Schönthal, Langenbruck 
Schönthalstrasse 158, Langenbruck
Das ehemalige Benediktinerkloster, 1145 
erstmals urkundlich erwähnt, zählt zu den 

Streifzug im Klostergarten
Die Enzyklika «Laudato Sì» von Papst Franziskus ist zehn 
Jahre alt und aktuell wie nie. Selten gewordene Pflanzen 
und Raum für Lebewesen gibt es in den Klostergärten im 
«Lichtblick»-Gebiet. Die blühenden Oasen laden zu einem 
Streifzug ein.

Baselbieter Kulturdenkmälern. Das Anwesen 
wird vom «Verein Kloster Schönthal» betrie-
ben und kulturell bespielt. In der Landschaft 
befinden sich Skulpturen von internationa-
len Kunstschaffenden, im Garten entfalten 
Heilkräuter, Gewürz- und Teekräuter einen 
Reichtum an Farben und Formen. Der Skulp-
turenpark ist 365 Tage geöffnet. Erwachsene 
15.– / Familien: 30.– (bar oder Twint). Schul-
klassen und Gruppen auf Voranmeldung. Am 
Sonntag, 15. Juni, findet im Kloster Schön-
thal das Sommerfest mit einer Führung zum 
Thema Biodiversität statt (10.30 Uhr, bei je-
dem Wetter). www.schoenthal.ch

Marie-Christine Andres

Am 14./15. Juni findet das Nationale Wochenende der 
Aktion «Offener Garten» statt. Alle offenen Gärten 

unter www.bioterra/offenergarten

Kirchenlatein


